
  

  

        

   

    

     

     

ie „Danziger Valkstilmmt“ erſcheinl täglich mit 
Ausnahme der Sonn⸗ und Feierlage. — Bezuss! 
prelſe: 260 P8. bei freler Zuſtebung inn Haus 
monallich 2,60 Wil, vierteljährlich 730 Mu. — Pof⸗ 
bezug außerdem monatlich 30 Pfg Suſtellungsgebühr. 
Redahtlon: Am Spendhaus ö6. — Telephon 720.      

    

Der Kampf um Danzig. 
Der Sieg der Entente ſollte der Welt den Frieden und die 

Freiheit bringen. Der Friede iſt geſchloſſen, aber er hat den 
Völkern nicht die Freiheit gebracht. Wenn er an der einen 
Stelle altes Unrecht gut machte, ſo ſchaffte er an anderer 
Stelle wieder neues Unrecht. Das „Selbſtbeſtimmungsrecht 
der Völker“ war die Loſung der Entente in den vier Kriegs⸗ 
jahren. Als ſie aber die Macht hatte, dieſe Loſung in die Tat 
umzuſetzen, da blieb dieſe eine leere Phraſe. Der Friede fiel 
ſo aus, wie es den imperialiſtiſchen Intereſſen der ſiegreichen 
Großmüchte entſprach, Und da deren Intereſſen durchaus 
nicht immer die gleichen ſind, ſo ſetzten beim Friedensſchluß 
ſofort neue Kämpfe ein, die zwar in der Hauptſache nicht 
mehr mit blutigen Waffen ausgefochten wurden, aber deshalb 
nicht weniger heftig ſind. Man denke nur an die Flumer 
Frage, an die min ſeit November währenden Friedensbera⸗ 
tungen im amerikaniſchen Senat, an die bis auf die Zähne 
geruͤſtet ſich gegenüberftehenden flawiſchen Brüder, Polen und 
Tſchechen. Die Friedensſchlüſſe von Verſailles und St. Ger⸗ 
main brachten der Welt nur die Fortführung des Krieges mit 
andern Mitteln. 

Eine wichtige Frage in den Friedensverhandlungen bil⸗ 
dete das Schückſal Danzugs. Zwei an Danzig gren⸗ 
zende Nationen baß r. ſich um ſeinen Beſitz. Deutſchland 
wies darauf hin. daß Danzig ſeit 199 Jahren zu Preußen ge⸗ 
hört hat, daß ſeine Bewohner zu 90 Prozent deutſch ſind und 
bleiben wollen. Polen aber erklärte, daß Danzig im Mittel⸗ 
alter unter dem Schutz der polniſchen Krone ſeine größte 
Blütezeit erlebt hat und daß Raen Danzig unbedingt für 
ſeinen Handel und⸗ ſeine Induſtrie gebraucht. Deutſchland 
wollte in Anerkennung der beſonderen Lage Polens dieſem 
bedeutende Vorrechte im Danziger Hafen, in Zoll⸗, Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Schiffahrtsfragen einräumen. Polen aber wollte 
dieſe „Broſamen“ nicht annehmen und beſtand auf den unge⸗ 
ſchmälerten Beſitz Danzigs. Der Streit wurde entſchieden 
von England. Und dieſes entſchied, daß Danzig meder zu 
Deutſchland noch zu Polen kommt, fondern ein Freiſtaat 
unter dem Schute des Völkerbundes wird. — 
„Was dieſe Löſung des Problems insbeſondere für Polen 

bedeutet, zeigt eine kleine Schrift. die der polniſche Hiſtoriker 
Stanislaw Kutrzehba veröffentlicht kat, und in der er 

den Verlauf der Pariſer. Frieden⸗verhandiungen ſchildert, an 
denen er feibſt als Kommiſfſionsmitolled teilgenommen hat. 
Die Erledigung der Danziger Frage hat ihn natürlich nicht 
befriedigt, und er unterſucht uim die Urſachen, die die Entente 
—* Errichtung des Freiſteates Danzig führten. Auf Grund 
es geſammelten Materials kommt Kutrzeba zu der 
zeughna, daß die engliſchen Einflüſſe, hauplfächlich 
bie Stellung Lloijd Georges zu der für Polen ungünſtigen Er⸗ 
ledigung der Danziger Frage beisetragen haben. England 
kam aus dieſem Krieg als Sieger hervor, und auch ſeine Fi⸗ 
nanzen haben nicht viel darunter gelitten. Es blieb im Beſitz 
der Borräte, der edlen Metalle und des Eoldes, und die 
Schulden konnte es von den Einkommen verzinſen, die in 
ſeine Schatzkammer beſtändig einkamen, und es brauchte nur 
ab und zu innere Anleihen machen. Frankreich kam aus dem 
Kriege geſchwächt Der Verluſt machte 2 Millionen aus bei 
6 Millionen mobil gemachten Soldaten. England hatte 
655 000 Mann verloren. Amerika nur 60 000. Dieſe Zu⸗ 
ſammenſteflumg zeigt ſchon, daß die engliſchen Verlufte nicht 
mit denen Frantreichs verglichen werden können. 

Als die Teilnahme der verbündeten Staaten von 27, die 
dem Bunde beitraten, bis auf fünf Vertreter der Möchte be⸗ 
ſchränkt wurde, mußte alſo die Abhängigkeit der andern 
Gruppe von der Fünfergruppe hervortreien, dabei wurde der 
Einfluß Englands der entſcheidende und es konnte um ſo leich⸗ 
ter die Sache im für England günſtigen Sinne durchſetzen. 
Bei ſemien Beſchlüſſen ſpielten die wirtſchaftlichen Intereſſen 
nicht die letzte Rolle. Der Verfaſſer gibt ſeine Anſchauung 
über die von Enoland eingenommene Stellung foleender⸗ 
maßen wieder: „England ließ es nicht zu, daß Danzig Polen 
als ſein Beſtandteil zufältt. England haddie Aende⸗ 
rung der Beſiimmungen über Oberſchleſien 
darchgeführt. Englernnd machte Polen auch bei der Erhal⸗ 
tung Oſtgaliziens Schwierigkeiten, ebenſo 
wolſte es nicht die Vebindung Polens mit dem 
ethnograäaphiſchen Litauen.“ Der ganze Abſchnitt 
des Vertrages der Danzig betrifft, wurde vom Engländer 
Mörley asgefaßt. Der Verkaſſer ſchli⸗ aß dieſe 
Beßtimmungen nur im für Engkend S aus⸗ 
allen konnten. Danzig unterlteat dem Wölkerbunde, aber zu 
ieſem Völkerbunde gehört Polen nicht. Zum Hauptvorſtand 

die Vertreter der Hauptmöchte. den kleinen 
bächten, zu denen PNolen gerechnet ift. ſind vier Vertreter 

Verntent worden. Zu dieſer Vertretuns ſind die Vertreter 
slgiens⸗ Braſillens, Sponiens und Srieche alands gewählt 

Nach den Be⸗ 

   

       

gehsßren ehören hören nur 

worden. Alſo iſt Polen da nicht vertreten. 
ſtimmungen über Danzig wird hier veſtändig 
miſlar weilen. Im Auftrage der vier Hauptmächte wird er 
nach Feſtſtellung der Grenzen und nach Gewährung einer 
Konſtitution der Stadt Danzig die Streitigkeiten zwiſchen 
Danzig und Polen entſcheiden. Dieſer Kommiffar wird ein 
wichliger Führer ſein, und zum Kommiſfar iſtnichtohne 
Abdfichtein Engländer gewählt worden, obgleich er 
nur zeitweillg ernannt worder Und ein ſtarkes Konti⸗ 
nent don 8000 Mann, das anfänglich nur aus Engländern be⸗ 

ſtehen ſollte —erſt ſpäter wurde beſchloſſen, es durch ein fran⸗ 
XEiches Bataillon zu ergänzen — cheint die Befürchtungen 
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bes Verfaſſers, daß es England daran llegt, Danzig zu Le⸗ 
eten, natüirlich anſcheinlich für den Völkerbund, u0särten. 
Und die Militärübermacht wird ſchließlich auch auf die ſpäte⸗ 
ren wirtſchaftlichen Beziehungen mit Polen Einftuß haben. 
Dieſe Stellung wird die Internatlonaliflerung 
der Weich ſel und dle mit Maaſch ſlürrmen, vertnütpften 
Bollbeſtimmungen für die Weſtmöchte ſtärken. Die anſer 
Einflüſſe werden auch durch die Internationaliſterung bes 
Niemen geſtärkt — eine Beſtimmung, die mit der engliſchen 
Politik, Polen zur Verbindung mit Litauen nicht zuzulaſſen, 
eng verknüpft iſt. Auf dieſen Wegen werden alſo die engli⸗ 
ſchen Waren ohne Lreemeh hereinkommen und die 0 
lichen Märkte in Beſchlag nehmen, denn nur England hält 
ſich an das Prinzip des „free trade“, des freien Handels, der 
frelen Einfuhr der Waren und Perfonen, während alle 
Mächte des Feſtlandes ſich an die Protektlonspolitit holten. 
Im Geiſte dieſer Beſchlüſſe gelang es Enoland, möchtigenEin⸗ 
fluß zu ſichern. Es ſind Türen gemacht worden, die weit 
offen ſtehen, durch die England auch die Märkte des Oſtent 
erobern wird, wo keine Macht imſtande iſt, Hinderniſſe zu 
ſtellen. England hat immer in der Praxts den heiligen 
Gobiemus angewandt, der zur vollſtändigen Durchſetzung der 
engliſchen Parole „Rule Britarnia“ mit geradezu unerhörter 
Weisheit verhilft. 

Der Berfaſſer kemmt dann zu foſgendem Ergebnis: Die 
polniſche Ration wird angeſichts dieſer Beſtimmungen ihre 
Folgerungen ziehen müſſen. Die poiniſche Nakion wird einen 
Wea zur Sicherhbeit ihrer Intereſſen finden. Die 25 Milſfionen 
große polniſche Natjon wird immer ein wichtiger Faktor ſein. 
Mit ihren ſchöpferiſchen Kräften wird die engliſche Induſtrie 
rechnen müſſen. Man häkte in England etwas mehr Kenntnis 
unſerer Geſchichte haben müſſen, dann wäre man vielleicht 
nicht zu den Beſtimmungen gekommen, die uns gegenüder 
Unrecht verüben, Unrecht weil Donzig imſer Haſen, well 
Däͤnzig unſere Lunge iſt. Jede Natidn muß ſich verteidigen, 
wenn ſie ſich in die wirtſchaftliche Knechtſchoft nicht ergeben 
will. 25 Millionen Polen verlangen die Zurückerſtattung 
dieſes unſeres natürlichen Hafens. Iſt der Egoismus einer 
Nation imſtande, ſich dieſen Wünſchen zu widerſeken? Liegt 
wirflich das engliſche Intereſſe daran, daß Stadt mit An 

Eine 

einer 390 000 großen Bevölkerung urgendeine Rolle im deut⸗ 
ſchen Sinne ſpielt 

Soweit der polniſche Verfaſſer. Seine Schrift beleuchtet 
grell den Imperialismus. Unter all den ſchönen Redens⸗ 
arten, mit denen die Entente während des Krieges die Welt 
überſchwemmte. verbarg ſich nur die kraſſeſte Profitſucht der 
Kavitaliſten. Natürlich ſind die polniſchen Imverialiſter um 
kein Jota beſſer. Sie veritehen den Bönderraub ebenſo wie 
ihre früheren ruſſiſchen und preußiſchen Unterdrücker. In 
Polen hat der preußiſche Junkerſtnat ſeine Auferſkehung ge⸗ 
funden. Ein gütiges Schickſal lund ſchliꝛklich auck Eng⸗ 
lands Bateillanei mögen uns davor bewahren, daß Polens 

Hoffnungen auf Danzig ſich erfüllen. Und wenn auch in die⸗ 
ſer Abſchiedsſtunde Danzies var der deutſchenRepublik nalere 
Herzen noch einmal beiß für Deutſchland ſchlogen, ſo müffen 
wir doch die Tremung als etwas Unabänderliches arrfneß⸗ 
men. Der Freiſtaat aber iſt geſchaffen worden als Tummel⸗ 
plak für die Konitaliſten der Entente, beſonders Englands, 

Der Kapitaliemus konate in Danzig nur ein Geßilde 

ſchafen, das niemand, außer den wenigen Nutaclebern. be⸗ 
friedigt. Arbeiken wir Soßicldrmokrsten deshald mit gartzer 
Kraft für den Sozialismus. Er wird nach all dem Grauen 
und dem Elend, das uns der Kapitalismus gebracht bat, ein⸗ 

mal den Sieg in der Welt erringen. Dann erſt wird der 
Völkerbund, der beute noch ein Gebilde kopitoliſtiſcher Re⸗ 

gierungen ift, ein Bund der Völker ſein. Danzig aber 
wird dann eine Stätte ſein, in der Deutſche, Polen und alle 

anderen Völker in Frieden und Eintrocht gemeinſam ar⸗ 

zum Woble der Wenſchheit. — Heiten werden deiten Werden, 

Holland lehnt die Auslieferung des 
Exkaiſers ab. ů 

Die Forderung ber Ententz Withelm vin Ksserzeern 

auszuließern, hat Holland abelehnt. In der holländiſchen 
Antwortnote beißt es: — 

Die holländiſche Regterung ſlebt den Axſachen des Krleges 
völlig fern und har ihre,Reukrafikät nichk ohne Schwierigkei⸗ 
en bis zum Ende gewaßrt, Sie ſieht Desgheib hisſichtüech der 
KAriegskaken auf einem vesig anderen Sscanderüntt⸗ üE die 
alllierten Mächte. ie weiſt jeden Berdest Berketzngen 

weſenklicher Grundſtite der Solidaritdt des Ratien⸗ in 
＋ nehmen zu Woflen, nachdrücklichſt Uil. Küer Kn 

reiwe iniernarlenale Verpflichung dazu enk⸗ 

decken, daß ſie ſich dem Akte der hohen inkerncklonalen Poittlk 

der Mächte anſchließen ſoll. Wenn künffig durch den Bölker⸗ 
bund eine internaflonale Juffifikokion geſchaffen ſein wird, die 

im Falle eines Krieges befugt iſt, Taken In verurkeilen, die 

als Bergehen bezeichnel werden und die durch eilne den Taten 
vorausgebende Geſengebung mil Sraſe belent werden, wird 
i Sache der Niederlcende ſein, ſich dieſer Neuregelung anzu⸗ 

Reßen. ů 

  

  

Die Regierung Ibrer Majeſtät kann, wie der Fall jetzt 
die die negt, keine andere Pilicht anertennen, ais dieſenige⸗ 

Goſehe des Königreiches und die nailonale Erat Men ihe uuſ⸗ 
erlegen. Weder die Slaaksgeſetze des Königreiches, die duf 

den allgemein anerkan   

und die nallonate Ehte, dle aus heiligen p 

dale gen, ů 
Das, cht, un Volk, dem Geii ‚ 

BVellgeſchichse immer gewürdigt 3, 8 Mpendhgg das 

Defenſtobündniſſes mit der Tſchecho⸗Slsowatei uUnd ſtelite feſt, 
daß in Braß in auuswärtigen Aßgelsgentzeiten keinerlek- Uet 
Leinkorimien geſchkoſten würde. Iu=de wechungen 

dem Stactstanzler und Dr. Beneſt „Elrerſtänd⸗ 
nis darin erzielt worden, daß bie csn. Volttik deidel 
Staaten auf dem St. Germainer Fri⸗ M müffe. Dieſe 

kommt der Gege 

‚ Eonnen 
Lichließe 

Berſammlung und im Rate des   
nieu Kechtsgründſützen eraßen, noch 
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die anerkanvt DBahrhunderte clle Truditkon, die Holland be 
ſedergeltgveinem Zufkuchksortefüs die Be⸗ 
waßht hal bdel luternatlonalen Konfliklen ge⸗ 
macht 155 Kee dewillägen,iudemf. Ndees rtarß ben 
Wun le zu bewilligen, iundent ſie tgiſer den 
Vorzug ihrer G und ihrer Traditlon enizl- à 

2 

uutee, Moddsbifch Bal. s⸗ 

Ich ſeinen feeien Elnrichtunger unverkrauten. 
Regierung gist ſich dem Glauben hin. 

fua u 
— die Berechligung dieſer Skellungnahme aner⸗ 

die über alle perfönlichen An en werban, — 
— — Doß ſchelal ansſchlagnebend in ſein, üo daß Villger- n. — 

weiſe kein Kamu pür eine fclſche Lluffoffang bielbt⸗ 
Lbez. v. Aarnebeek. 

Zu der NoteHhoklands bemertt das „Berl. Tageblatt“: Hol. 
land wünſcht gewiß am wenigſten den Dank ber 
deutſchen monarchiſtiſchen Recktienäre, es 
wünſcht gewiß auch nicht den Dank des geſtürztenMonarchen. 
Hollant wahrt ſein eicenes Seibſt, den Gelſt und Charakter 
ſeiner Nation, die i den Rechtsgedanken hinausgetragen 
Uund gugen die igt. hat. p ü 

Im „Sordärts heißt es: Das leine Holland beugt ſich 
nicht den Befehlen ber Sieger. Die Weigerung iſt mutig, fen 
und beſtimmt. E der Entente müſſen ſich nun mit 
ihm auseinanderſetzen. Sie kaben Mittel gemug, um das 

teine aufrechzte demokratiſche Land zu beugen. Es iſt nur die 
Frage, vb ſie es wagen werden, ſie anzuwender. 

Deutſch⸗Oeſterreichs Politia. 
Dien. Jan. (W. T. B.) Die Nationalverfammiung 

nahm die Kreditermächtigungsvorlage über 2 750 600 Kros 
Een an. Am Schluß der Sipung beantworkete Staatssersler 
Dr. Nenner die nierpellationen der Großdeutſchen und 
Chriſtltch⸗Soßtalen betreftend den angeblichen Aöſchluß eines 

  

  

            

      

   
    

      

  

   

  

     

  

   

   

  

    

      
    
   

  

   

  

         

Erkennints ſchuffe Kiurheit zwiſchen Veſterreich imd akken 
Rachdorſtaaten mit Ausnahme der ungariſchen Kepudlik, Fie 
den Frieden nicht geſchloſſen haben und bisher dem Sk. 
Gerniainer an wide eſt l, Der Staatetchkster verwis 
bierbel auf das Verhalten Ungerus bezüglich 
der Herausgabe We s, wo die deutſche Bevölkerngs 

  

in Jeber Welſe bedrückt werde. — 
Warum Amerika nicht raitßtel⸗ 

Nach der nordamerikaniſchen Staatsverfaſfung kedarf es 
zu Verträgen mit den Auslande werkwürdigerwelſe nicht der 
Zuſtinmung der Volksvertretung, des ⸗„Repräſentanten⸗ 
heufes“. Außer dem Präſidenten müß mit Zweidrittel⸗ 
mohrheit der Gencl. das von den Bolkanertretumgen der iie 
zelftaäten gewällte Oderhaus, den 

Mißſans, Deß.Deiußheater. Eetier, Die Meßsblltenst. 
  

    

   

Dertruß ennehmen, Laerss 

Wilfons, des „Dentraten . 
haben im Senat die Mehrheit- * 

Der Senat iſt getzen den Völkerbund, der Un Ber⸗ 
ſailler SeVötterban yeſehen ift. Deütſchland iſt nicht ů 
glied des Völkerbundes und kann es üur werden, wem es 
Sie Derſenmhung des Walkerbundes mit eidrittelmehr⸗ 
heit zuläßt. Wenn die nordamerikdriſche Republit den Ver⸗ 
trag annimml, ſa gehört ſie zum, Völkerbund. ů 

  

Loiß Wereinigten Staaten 
zu England zum ſchein. Der Bölterdund iſt zwar nur 
eine papierne Eihrichtung uhne wirkliche Bedentuns 

Wulhinste nicht ein wesheid man 
Ses ü Wre. egen en s⸗ 
kerbund klammern — — .2 — 

Die ſich ſelöfk verwaltenden Koionten der Ententeſtaaten 
Lach dern Verfailler Vertrag bem Völkerhund an⸗ 

M. Solche Folonien hat nur England. Wenn nun 
3ig 

   
            

      

   
     

  

    

    

auch in den weitaus meiſten Fäns 

mung nür gültig ſein jou, 
paßt es doch den Norda 
ſolchem ee üäer ů 
viet mehr-Stimmen haven ſoll, als 
Auſtratien und Kanada als 
elten ſollen. 7— 

Emn Abrüſtungsptan ſoll — allerdings nur unter⸗ 
     
       

      
      
    

  

   

der Vorausſetzung der Einſtimmigkeit —heſchloſſen werde 
Die Staaten des Völkerbundes verpflichten ſich, ſich gege 
ſeitig in der Erhältung ibres jetzigen Ge . 8 
ſind, bevor ein Kriag echen 
Völkerbund gehöriger S= betei 
gefehen und dergleichen mehr. — 

Wenn nim auch. wahriſt, daß dieſer „ 
Boungeoſſte, ſe, ander 0 
bungen nie betätigen „, ſo ſat 
kaner doch: Entweder die ganzen V⸗ 
lich nur ein paar Druckbogen, ohne 
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ſund dann ſind te nverctuſſig. oder ſteüſind ernſ⸗ geinelnt und dann wollen wir ſie nicht. 
Die Republikaner ſind noch cinen Schritt reaktionärer als »nd feine Demotraten. Es kann wohl als ſicher gelten, daß ſchließlich noch eine Form gefunden werden wird, die den Anſchluß Nordamerikas an den Verfailler Vertrag ermöglicht. Solange Amerika nicht entweder den Verſoiller Vertrag ratiflziert oder mit uns einen anderen Frieden ab⸗ ſchließt, iſt der Kriegszuſtand zmiſchen uns und den Ver⸗ einigten Stagien nicht beendigt. 

Die Schädlinge der Arbeiter⸗ 
bewegung. 

Durch ſeine „Nutſch⸗ und Intrigantentattir“ hat der Führer der Danziger Unabhängigen die in Danzig jo not⸗ mendige Einigung zerltörk. Daß ſelbſt innerhalb der un⸗ abhängigen Parjei mit denſelben Methaden gearbeitet wird, zelgt ein Schreiden, das den Funktivnären des Leipziger II. S. P.⸗Verrius von der Leitung desſelben als »ſtreng ver⸗ traulich“ zugegangen und in dem der Vorſtand über das Treiben bes unabhängigen Aßdgeurbneten Kurt Geyer Klage 

   

    

  i 
führt. Geyer will die UI. S. P. ganz ins kommuniſtiſche Lager führen und arbeitet mit den ſchärfſten Mitteln gegen ſeine Parteifreunde. die ſich noch einen kleinen Reſt von volitiſcher Meberlegung gewahtt haben. In dem Vorſtands⸗ ſchreiben der II. S. P. ſeißt es über bas Verhalten Gehyers: 

„In ſeinem AUrtikel über den Parteitag hat der Genaſſe Kurt Geyer die Verhanblungen, die in ſeiner Wohnung zwiſchen ſeinen Freunden und den Jüuührern der Kommuni⸗ ſtiſchen Partei geführt worden ſind, als harmlos hinzu⸗ ſtellen verlucht und geſagt, er wäre ſelbſt Mann genug, um ſo zu handeln, wie es die Stunde gebietet.“ 
Das longe Düler iſt dann dem Nachweis gewidmet, das Redakteür Dr. Kurt Geyer nicht Manns genug t. u hanbeln, wie es der Moment befiehlt. 
In dem Zirkuiar werden Geyer ſeine Sünden vorge⸗ halten, von denen wir nur die wichtigſten hier kolgen laſſen: 

Als Geyer am 5. Mai gefragt wurde, ob er glaube, daß nach dem Ausgange des Generalſtreiks im Maͤrz die Leipziger Arbeiter in einen allgemeinen Generalſtreit ein⸗ Keten können, gab er zur Antwort: „Ich glaude nicht, daß es zu einem allgemeinen Generalſtrei fommt; wenn aber Die Koammunmiſten einen ſolchen Antrag ſtellen, bann können wir doch nicht zurückbieiben.“ 

einem Beichluß. der ſich nochher auch als undurchführbar Herausſtellte. Hütte Gener ſich nicht nach den Kommuniſten, ſondern nach ſeiner Hebe Mugung gerichtet. dann wäre der Leipziger Arbeiterſchaft der Jufammenbruch des geplanten Generalftreits erſpart geblleden. Daß auf Veranlaſ ⸗ ſfungdes Genoſſen Geyer noch am 11. Mai 1919, ais Maercker ſchon in Leipsig eingezogen war, Plakate an den Anſchlagſäulen angekleßt wurden, in denen vor dem Generalſtrei gewornt wurbe. weil Maercker nicht nach Seipzis kommne, ſei nur nebenbei erwähnt. 
Weiter wird metgeteilt, daß Kurt Geyer in lreichen VDerſammlungen den Ardertern „ chärf Kes V orge hen“ empfohlen und immer wieder gelont batte, Daß ſie für ihre Sache jedes Opfer bringen und fogar ihr Leben einſetzen miülßten. Ais die Leipziger Abgeordneten der II. S. P. am 11. Mai in Berlin erfuhren, daß Beneral Meercker in Leipzig eingezogen war, fuhren Hie auager Geger nuch Seipzig. SerYer a0g es vof, der Sicherheit wegen. in Berünzubleiben. Er war nicht Mann genug“. Unter dem 1. September wurde aus Bern gemeddet: „Der Jozialvemotratiſche Varteitag in St. Gallen hat nut 35 gegen 18 Stimmen eine Reſolution gegen den Beitritt jur dritten Julernationdte gefaßzt und empfoßlen, bei der Urabſtimmung gegen den Anſchluß an die dritte Internationale zu ſüümmen. Das Mumuftript dieſer Merdung war zn der Redattion der Leipziger Bolkszeitmg“ bereits bruckfertig geꝛnacht worden, da verbinderte eher des Abdruck der Rel⸗ Sen g. 1 0 ueg an ipenepen Tac, lollten eine der Seyerichen Kachtun unangenehme f̃ nicht erfahren. Gener hatke erklert daß Sie Serteigeſes eniſchesden müßten, entweber er oder ſeine Kollegen müßien aus der 

2 arteigenaſſenſchaft gen Geyer ent⸗ ſchieden hHatte. ſagte Sener in einer Redottf 5ů — Die Adßtimmung gilt nicht, well nur 11 600 teilgenommen haben. Die Abftimmun⸗ niern ir Kiner Berſanamnlnesg erkannts Seder n. Leil ſtie 3 

      

  

    

   

  

Nimmt man binzu, daßs der unaphüd L˙8˙ · Guftar weitergehe. Sie werde in den näͤchſten Tagen vebennth⸗ 
f 

Schröder ſeinem Danziger Parteigenoſſen Mau etanntlich daß zunächſt die Herauffetzung der us mah 
kürzlich als Putſchiſten umd Intriganten bezeichnete, der von des Brotgetreldes vorgeſehon werde, vorausſichtlich w 
der Politit keine Ahnung habe, ſo kann die Arbeiterſchaft [aber auch eine Verkeuü rung der Brokration; 
ermeſſen, wo die wahren Schädlinge der Arbeiterbewegung zu umgehen ſein. litzen. Das Danziger und deutſche Proletariat wird nicht eher vefunden, bis es ſich von dleſen Schädlingen freige⸗ Taxiſverhaudlungen im Bankgewerbe. macht hat. Sie, Perbanbluengen zaun Abſchluß eines Reichstarißs — ——— ſdas Dankgewerbe ſind geſtern von dem All emeinen Verb. 

    

der Bankbaamten abgeb den. ür Verband Deutſchland „ die Interwention des reichserbeilemiierinms angerufen 
Die unſchuldigen Militärs. Köln, 23. Jan. (W. T. B.) Wie die Reichsſterle Köln n Während der Marloh⸗Tage iſt in der 3 Wellbühme“ ein det, trofen bis zum aibend täglich brei Züge mit Krie Gedicht dos bekannten Satirrfers Theobald Tiger erſchienen,gefangenen planmäßig in den Jüce enga aben von Jül „Unfer Milltär, benannt, in dem es von den wilhel⸗ Düren und Eſchweiler ein. Die c0 miſchen Offtzieren hieß: 

  

amen aus Lille, Noys Albert, Cambraſ, St. Quentin, lulnes, Laon und Roſ 

  

„Die Leutnants freſſen und ſaufen und huren, Außer den drei Zügen. die auch weiterhin in den drei vor 
wenn ſie nicht gerade auf Urlaub fuhren. nannten Lagern eintreffen, begann heute der Abtranspe Die Leutnants faufen und huren und freſſen guf ben ſüdiichen Linien mit täglich einem Zuge nach d das Fleiſch und das Weizenbrot weſſend weſſenꝰ Durchgangslogern von Woarms und Griesheim. Beunrut gende Gerüchte ülber eine meich Mun Bein Gefangenen wä Die Leutnants freſſen und huren und faufen. ..fßend der Fahrt durch Frantreich und elgten entbehren jed Uad Mann ů. 15 füarm deſ U kaufen. Grundlage. nd hungert. Und ſtürmt. Un chwitzt. Und 8 morſchiert. Republik Poles. esGr, kepiert“ t Das Zwellammerjyſtem. Auelen Gedahi wäre zangſt pergeſſen, wenn es micht wie⸗ Das Worſchauer Korreſpondenzburean erfährt aus g 

der ein monarchiſches Hetzflugblatt ausgegraben hätte. Und men haben der Reis Swehrminisſter und der leitung Reinhardt S 
wie gegen den Veröfkeniiſcher Siegfried 

informi- Reichstagskreiſen, daß die Regierung zu der 
Chef der Heeres⸗ fei ierten 0 Merf nerzeit eingebrachten Berfuffungs rojett Aenderungen eir Alüintrag lowohl Hacoß nen Verfoßſer bringen wird. Die Aenderungen oen dahin gehen, da leidigueß ihrer Truppen geſtellt. Doch och Mich wn Vus —atch in Polen das rcd puunſchel Resgndeg i wird. Oe 

i. ve — naßhget Parteiblätter ſollen daran glauben, Neſelbe K Oie dieſes icht na 

2 
dicht abgedruct haber, hätte uns ſelbft wohl basſelbe Schick. Senal wird alſo das Recht haben, gewi 155 rben jinnd, Aben 
lal erreicht, wenn wir nicht inzwiſchen aus dem 

wort 5 
Keiche ausgeſchieden wären. 

Uns ſcheint, die Herren Militärs von ehemals wollen mit 

Senot im künftigen und priniſchen R ſoll ungefäh Ledruckt haben. Da auch wir das Ge⸗ ompetenz haben, wie das en liſche Oberhaus, De 
5 der Abgeordnetenkammer beſchlo Deutſchen ſehnen, ehne ein eigentliches Belorecht zu beſitzen. Außerben loll der Senat auch Pubsg enden Einfluß auf die Wahl de⸗ n. K 

aller Gewalt vor der breiteſten DOeffentlichkeit atteſtiert haben, Staetsvberhauptes daß ein großer Prozentfatz von ihnen — ulle fallen natürlich Die römiſch kacholliche Bewegung in Oftgalizien. 
nicht darunter — fraßen, ſoffen und gurten, während die Die Warſchauer „Gazeta Poronns“ meldet, daß ſich nach 
Mamiſchoften hungerten. ſtü-mten und marichierten. Traurig dem Einzuge der polnlichen 1. Giren in Oſtcaltzten unter den 
ift mir, daß Noske ſofori den Befehlen ſeiner angeblich belei⸗dortigen Ruthenen eine ſtarke digten Ofßßziere nachkomml. 

römiß⸗ 
trömung zum liebertritt zur ch⸗Katholiſchen Kirche bemerkbar Amae e. Dieſe Be⸗ 

Ein Gedanke zum Schaudern. wegung ſtoße jedoch auf einen großen Widerſtand ſeitens der unierten Geiſtlichkeit, die dadurch ihren palttiſchen Einfluß 
Die BVeröffenllichung der Kaursky⸗Akten, und beſonders verlteren würde. der wi [be Iminiſchen Randalo en. geben ſogar Nandſtaaten-Konſerenz in Polea. 

dem „Kunſtwart⸗ Veranlaffung, folgendes Urteil Aber den lichen Kalſer zu fällen: 
ů. ů ü 

Sie ſind zwar nicht das Wichtigſte, aber ſie ſind das fung einer Konferenz von Vertretern aller Nandſtaaten er⸗ 

   
Auffätligſte in den 
gegen den smonarchiſchen Gedanken“ mit der meiſten ſchewi⸗mus organiſieren 

Die polniſche Regierung har die Initiative zur Einberu⸗ it ſt- ů ů 2 gariffen, welche die gemeinſame Verteidigung gegen den Vol⸗ 
„Kautsky⸗-Akten“ und dasjenige, was an Für bie zweile Hälfte dieſes Hatfu st der ſahſt iaten, weird. Em Mangel' an Wonats erwarlet man pie Anbenſt by Ihhemiſtder, eſthnm 

Haltung. der felbſt bei pathologiſcher Beranlagung bei ſchen, finniſchen, üukrainiſchen und koukaſiſchen Pertreter in 
„guter Kinderſtube“ kanm begreiflich iſt, ein Man gel arkchau. Man rechnet auch mit der Teilnahme Numäniens, an Beſonnenh cit im Urtell. Eitelkeit, die auch das infolge des ſtüändigen Rückzuges Venikins durch den Bol⸗ beim Abgeinſein fortdauernd den Bedeutenden ſchauſpielt. ſchewismus ſehr geſährdet iſt. 

   
  

Wenn auch die Macht des Kaiſers nicht halb ſo groß war, VPolen und die Akraine. 
wie das Ausland Llaubte, und kein Zehntel ſo groß, wie Bufdreſt. Das Dentkin⸗Organ „Utro Ro iimeldet: SGeer eimtt, —es bleidt doch ein Gedanke außen die polniſche Regierung hat mit der Regierung Denikins ein 
Schla adern, daß ſolch an Mann unabießbar cußerW. rabkeanmen getroffen, bemzufvige. bie pakniſchen Trup⸗ 
burch Kevolution an der Spiße ennes großen Reiches M. uuweräüglich Leßen Kiew marſchieren und bas weitere 
ſchalten konnte 

Vordringen ber Bolſchewiſten aurfhalten ſollen. In Buka⸗ 
Dieſen „Geßanken zum Schaudern“ huben andere Leute ͤte ier eiſen ütet, daß die Enit een üenſe ee ünenes anwalt jeden beim NRragen nah    „ der on der geheiligten als Aequivalent für dieſe militäriſche Expedition verſchiedene 

DaeBür gertibemns iu, Scheſein wagke. Damalssſchwümm Farseöndnäſe machen wird. Oberbefehlshaber der polni⸗ 
das Bürgertum in B, 
Seibdiener irgendwo nuftauchte. Heitte aber ſieht jeder mit —...8ꝛ.———t— 
Schaubern. welcher Art der Götze war. den er angebetet 

ů 

  

erüchung, menn zur ein kailerlicher ſchen Okkupgtionsarmee ſoll General Rozwadomski — 

  

Aetteſeund, mun wim die Entente diejen Gotzen dunch ihr Der Prellſtein. Auslieferungsbegehren wieder arrf den Thron letzen. — Eine Hegebenheit irn zei gendiftſchen Siehte. Aoris — Sverhakt. Der Arbeiter Paur Schramm ſtürzte über einen Die Pacbe⸗ Set — Imität. Precſſein uinnd holte fich eine Plutige Naſe dabei: 
Die Halbemtlichen n Dartl Nachr. ISreiben⸗ 

Darüber ſchreiben⸗ 
Der Stet für 1820 geht ſeiner Iulamrrenßteſlung im Finang⸗ — — „Vorwäris-: ů imrrißderer entz ddsttis it eine gewiſſe Enruße in den Siiße Rebsssſichtigkek. Geßtern abend flel in der Prenzlauer 

einzelnen Aeratern zu Hererlen, Sa Aer die Stellenbeſetzung Aller der Erbeiter Paul Schramm über einen Prellſtein und ging 
alüt Semonden ft. 

ü mit heflig blutender Naſe nach Hauſe. 

„Keichsboie“: öů    

  

Zeigen des AiGeissrss. Wie Wir zu den Sturz bes Axheiters Set neencant. wercen he ſelöſt poiitiſch Cemeinde Sinnfäntger kern wohl dem giärbigen Chriſten die Wten wegtr artes Scet 8a Aadeentesen, Des Enttsstrihpennrereſſe iebtgen, der Eckleſigkeie nicht beipsbracht werden In der Kirche 
wird nealt Berahnsgesdeilt. Der Aßie 
Brinziv Sefördereng nach Alter    

Desches rund des errienniſtiſche iſt noch niemand über einen Vrellſtein gefallen. virler Becntten füer die Levolutivn Linübergeretiéet werden. Ss .-Deutſche Tageszeitungs: ů I und ant an hes, hnDus Pes Semtcamem au ßch mpewerdis Eeeswpsechetter Sell banciſt wisder, baß die Auſheburg der ualmses em Pen Parkrileben wnanterrſfjerter Faktor die Sers Scaenshwürtſchaft bas dringendſie Gehot der Stunde iſt. beiess Aäken innß Aber verbargt das Deuttes Weamtamtum un- Viktor Hahn im . Ahr⸗Adendblatt⸗: 

    

   ZirlDensskratie. Die Sufiuhr neuer 
  

  

E S ichr Me; 3 
A E 

Der 8 — W 8Estn Ten Sr⸗ iiche Meimung mit der Saul Schrannm erſahren, war derſerbe Misglied der Frerreligibſen 

Sier Juhre lang Krieg, endloſer eranſamer Krieg. Nach ein⸗ ihrigem Waffenftilkſtand der Friede von Verioitles ich noch von einem Surfall veden. Nes Srun 4,den Brellſtenn gefaklen iſt un roter Wenſchenblu 

      

Arätte war niemals ffark und Freibeit⸗ veeßt weteetie Dasers mier areseneig Sas Aegierungk⸗ ahder, Prenzlarrer Altes iſt der Kcheiter Pal Schramm über 
ichißf einßerkie geßdeuert ↄdem eß Eeet Srirdeſtens derch den eisen Breliſtein geſallen. Der Vorwärts⸗ ſchweigt! Wir fagen: 
Deerſtand aiſchen dern Willen dber AEegierung nnd der Berwal- Wie Iange werden ſich die rechtsſozialiſtiſchen Orichtzieher noch    

hrellſteine ſterlen? Wie Wrge nold worden ſich     

  

issiert wesben. Ss in -Die ois Sahne“: iüüüar.Aehn Sihe Eüeßßst seurs mup die Aaricani. EE ꝛ 280 „ 

151 SS —N des Mye Archbe arch vlg Eeß ten md B=eletsrier: Das Maß urfrrer Geduid iſt pofl. Vergebrecßs wer⸗ den Nee bie Värghaft den, datcdte ScShergen der Hacigen Koßkeregeenng das Livt abgu- 
8 * 0 — 

Der in, dos lethte Bollwert der ver⸗ 

Eeer relitiinben Tenerüngan auck 2n Bren mohren Geiſte er, Luiken Summeihe ung unt Sin ——————— 

ües de be, Kansmse uimmervid, bes bei ben neneg Stellen nicht icder röieie Krselierbrat das Pftaſter Berlins Ke,  



„Vellage 

  

     

    

    

      

Gleitende Löhne. 
Wir leben mitten in elner neuen ſtarken Welle der Geld⸗ 

„eutwertung. Die Preiſe aller Dinge, Induſtrie⸗ wie Land⸗ 
biwirtſchaftsprodukte, Fertigfabrikate wie Haldfabrikate und 
uüRohbfabrikote, Eiſen⸗, Holz⸗, Textil⸗, Leberfabrikate ſieigen 
eund ſteigen. Schon ſeit geraumer Zeit ſind namentlich die 
Preiſe der Metallinduſtrie erhehlich in die Höße gegangen. 

Seit dem 1. Jamar ſind die Kohlenpreiſe mit einem 
ae e enns nachgefolgt, um das Mehrfache h/her, 
als vor dem Kriege die Kohlen überhaupt gekoſtet haben. 
Auf dem Holzmarkte jagt eine Preiserhöhung die andere. 
Allgemein iſt es in der Induſtrie Gepflogenhelt geworden, 
ſich in den Lieferungsverträgen, wenn überhaupt, Meißt nicht 
länger als 5—10 Tage an den Preis V binden. Meiſt wird 
in den Lieferungsverträgen feſtgeſetzt, daß jeder neue Un⸗ 
koſtenſatz, der ſich aus Material⸗ oder Lohnverteuerung er⸗ 
gibt, beſonders verrechnet wird. Damit ſpricht die Induſtrie 
0 es die Preisveränderungen unaufhörlich fließen. Und 
o iſt es. — 

Auch die Landwirtſchaft hat jetzt W 8 00 Gewährun 
von Ablieferungsprämien eine Erhöhung der Getreide⸗ un 
Kartoffelpreiſe zugeſagt erhalten. Es wäre kurzſichtig, zu 
glauben, haß dieſe Verteuerung auf längere Zeit hin, die ein⸗ 
zige iſt. Wenn man vom inländiſchen Nahrungsmittelmarkt 
abſieht, wird wahrſcheinlich in ganz kurzer Zeit eine Le⸗ 
bensmittelverteuerung erwartet werden müſſen, die weit 
über das hinausgeht, was ſelbſt die lauteſten agrariſchen 
Schreier zurzeit ſich denken können. Die deutſche Ernte 
reicht für die heimiſche Ernährung unſeres Volkes vielleicht 
nur etwa bis April, Mai. Von da bis zur neuen Ernte 
müſſen wir viel uten Gnfee Lehbensmittel beziehen, die in 
Anbetracht der ſtarken Entwerturig des deutſchen Geldes auf 
dem ausländiſchen Markt das Vielfache von dem koſten 
werden, was wir jeßt für heimiſche Nahrungsmittel aus⸗ 

ben, und die weit teurer ſein werden als die kühnſten 
leichhandelspreiſe. 
Die Mehrzahl der deutſchen Bevölkerung hat nicht ge⸗ 

nügend wirtſchaftliche Macht⸗ der Verteuerung der Lebens⸗ 
haltung mit ihrem Einkommen nachzufolgen. Insbeſfondere 
die, die auf feſte Beſoldung arbeiten: die Arbeiter, die 
Privat⸗ und die öffentlichen Angeſtellten der niedrigeren Ein⸗ 
kommenklaſſen kommen dadurch in eine immer größere Not⸗ 
lage. Mon ktann heute ſchon allenthalben die Rückwirkung 
der ſtarken Preisſteigerung in den breiten Maſſen erkennen. 
Eine Stimmung voll Unruhe, Unzufriedenheit und Erregung 
iſt in all den Berfammlungen und dort, wo die Intereſſen 
dieſer Volksſchichten zur Sprache gebracht werden, zu be⸗ 
merten. Wir ſtehen unmittelbar vor einer großen Welle 
‚oireſafntcer Streiks, ja wir ſtehen ſchon in ihrem An⸗ ng drin ‚ —. — 

ba Die Unternehmer und Kaufleute haben bei ihren Preis⸗ 
mehrforderungen nur dann einen Widerſtand zu überwinden, 
wenn dlieſer vom Staaie oder vom Reiche aus aufgerichtet 
iſt. Da. woo der Handel wirklich frei ſich ausleben konn, gibt 
es für Preisſteigerungen überhaupt keine ernſtlichen Hinber⸗ 
niſſe denn wir ſind ſo ſtart von Waren entblößt, und der 
unger nach Fabritaten jedweder Art iſt ſo ſtark, daß er in 
eutſchland zurzeit nicht befriedigt werden kann. Da auf dem 
eien Morkt Pae. e und Angebot den Preis beſtimmen, 

K jerteuerung der im freien Handel lau⸗ 
     

    

   
  

Der Schandfleck. 
ů Stne Dorigeſchichte von Ludwig Anzengruber. 

1n Goriſehas)) 
So ſaßen denn der Greis und das junge, bhühende Mädchen 

beifemmen in der warmen Stube. Daß ganze Gehöft lag ſo ruhig 
im Synnenſchein, in dem der friſch gefallene Schree glänzte. die 
Zaunpfäahle hatten jeder eine weiße Haube arf, etliche Sperlinge 
flatterten an die Fenſter und vickten an die kleinen Scheeben. 

Wenn es dir recht iſt. Vater. ſagte das Mädchen, =o leſe ich 
uns etwas aus der Bibel vor.“ — 

„Haſt Necht. Leni, leje das heutige vangelium.“ 
Magdalene hatte das Buch geholt. „Mußt nicht boße ſein,. 

Vater. ſagte ſie und drückte das Köpichen tief in die aufgeſchloge ⸗ 
nen Blätter, „aber ich möchte gerne ein andercs. 
„Nun iſt auch recht. ſuch dir etwas ans.“ 
Da begonn das Mädchen und las das 15. Kapitel des Evange⸗ 

liſten Lukas. das Gleichnis vom verlorenen Sohne. 
Als ſir geendet hatte, ſagte der Alte: „Iſt eine ſchöne Eeſchichte, 

eine rechte Vergleichung der Gottesliebe im Himmel mit der 
Sxternli⸗be auf Erden: geichienkt usfer einem aach hart, Wenn an 
Kind juſt auf das Träbernfreßen ſo erpicht iſt. wie der Lerpold. 
Hat dir das vielleicht keinetwegen für heute gepaßt?“ 

Nein. Buirr. fondern weil ich dich hab fragen wolken. Wenn 
ich von dir fort wär und käm wieder, ob du wohl auch Freude 
Uättet'⸗ — — v 

Der Varer ichlitelte den Lepf. . Biſt geſcheit! Wöhden hort 
ſollteſt Du cuch kharmen? 

Die Dirne lannte vrit beiden runden Kermchen öber den Tiſch 
nach den welken Händen des alten Mannes und drückte ſte zwiſchen 
den ithren. „Schau, Gater.“ foßte ſie Schard t 81 
elle Welt keine machen, aber nach Rot und. Zlend froatt ich. Kichk, 
wenn du mich dafür wöchteſt auch ein bißhen lied habenl“ 

Da wurden dem Bauer die Augen 

  

  

uß. er ers haſt'g auf. 
an dem Fenſter tippte er ein baer Maf an die Scheibe, „ die 
Sperlinge außen zu verſcheuchen, damm wander er ſich zum Sehen. 
Mit ſeiner ſchwieligen Rechten berührie er leiss nen Scheitel des 
Madchens. Kun, ſei nur brap, bleiß nur hübſch wav.“ ſagte er 

VI. 

Nach jenem Sonntage war der altre Reindorßer umgänglicher bis 
jegen das Mädchen gewörden, und Magdalena ſuchte mm ihn zu 

fein, ſo oft es tunlich war. Der Vater wußte ſo viel von der 
Deit, die noch in unklarer Weite vor ihr lag, und was er fagle, 

dus war ein ſo rechtſchaffeves Meinen und Deklen, daß Le ihm 

     

»Küſſel in ꝛee Miure ſteckeen, aber ſo iſt ihre ganze Herrſichkeit   gar gern ziähnete. 
Shelhhvn n Keulgen wfeen. fuden vie e. wi e 

ber Well und den Menſchen, wie er ſie gefunden hube und was 
S 

Rabon hattr. von feinen eigenen Leiden, Freuden aud Srßahrnn- 

      
enden Waren zu rechnen, wie der ftarken Nachfrage ein Maf 

ulger von Angebot Wesdauveſtebt, denheuen urh. Anders llegen die Verhältniſfe auf dem Arbeitsmarkte. die Preiſe für Die Arbeitskraft iſt keine ſo leicht teilbare, meßbare, ver⸗ ſtoffe, Schuhe, Wohſ 
Londeane Ware, wie es Nägel, Bretter oder Holzſchuhe ſind. geſtiegen ſi „ lußerdem iſt auf dem Arbeitsmarkt noch immer das An⸗ 
pebot von Arbeitsträtten ſtärker als die Nachfrage nach 
ſolchen. Es iſt darum ganz natürlich, daß ſowohl bei den erforderli 
Arbeitern wie bel den Feſtbeſoldeten eine Einkemmenſtelge⸗ 10 auf 1 Suis immer größere üi zu brechen hat. In den 
Fällen, wo es garnicht möglich iſt, einen vernünftigen Aua⸗ 
leich zwiſchen dem, was der Arbeiter für ſeine Ledenshal- 10 
ng fortlaufend ausgeben muß, und dem, was der Brot⸗ 

geber zugeſtehen will, zu ſchaffen, iſt der Streit das letzte 

0 
'sha 

lKksſtimme 

und arich faſt gleich ra 

  

zur Ermittelung ber Hiſßter 10% aczgührt hat. 
errechnen. Es ſtellt ſich vann heraus, baß 

rot. Fleiich, Gewürz. Jucker, Fotl, Ateug⸗ 
nung, Gas, Kohben, Verkehrountoften ſo 

ind, daß im Haushalt, wenn die Lleiche 
verbraucht werden ſoll wie am Stichtage — ein R Guf⸗ 
wand von beiſpielsweiſe 10 Nrozent gegenüber drra Stichtage 

Sgechehe Wein Ser Ve Drte rgent erh nin uber die Inter iſen ür die Lebenshaltungskoften 110 beträgt. WeSsie- 

enge 
ehrguf⸗ 

Die. Iüdetziffex von 

0 müßßen bſe Vöywe und Gehälter eniſprechend nachgleilen, alſe ehenfalls- um 
rozent, auf einen Index von 110 geſteigert werdben. 
adurch wird erreicht, daß der Lohn immer gleichzeitſg 

mit der Beränderung der Vebens⸗ Hilfs- und Zwangsmittel. Bei den Eiſenbahnern, bei den hattu' 
Poſtbeamten, bei den Verſicherungsangeſtellten, in den Berg⸗ Loneürpfingess und die Oeſcmtetrcheſ vor ßoeb eänßen revieren und falt ausnahmsios in allen Wuegiſch Keseien, ift Erſchütterung bewahrt bleiben. ür 

der Wüelſcher Ditoſſton, Cs oſtd michiich egenſ Das Syſtem der gleitenden Seime iit loßört und ohne lede der täclichen Diskuſfion. Es wird nicht zu vermeiden ſein 
— ſo ſehr es auch im Hinblick auf unſere ungeheuer ge⸗ 

Schwierigkeit auf diejenigen anzuwenbsn, die ſeſte Geheitse 
oder Lohnſätze beziehen. Einige Sohwierigteiden Soreitet es ſchwächte Wirtſchaft zu beklagen iſt, wenn auch nur ein kbei ziger — ausfällt — daß es zu Streiks kommt. keilung begaßl. weiden: bel ben 0 ard ubeiteän.ber eurth 

Aber ſchon die Unruhe und die häufig wlederkehrenden da läßt ſich eine Regekung inden, wenn mon die Indexziſfer 
keidenſchaftlchen Distuſſionen öber Set enshaltmnge⸗ und in Bezi— zu den Aktordfätzen bringt. 
dadurch bie Ardeiter ſedr leicht wleder zu verſeßen ſind, Das Syſiem der gleitenden Vöhne Metennn . 
Lohnfragen, die Mißſtimmung und Unzufriedenheit, in die retzelter Bewirtſ⸗ gdes ganzen Lohngebietes fein..Ra⸗ nachdem ſie kaum beruhigt waren, die Unſicherheit in der türlich wird man ie Schwierigbetten vor 2. Monſtesten 
Lebenslage der geiſtigen und körperlichen Lohnarbeiter zer⸗ 'alkategorien, die Hienſtboten 
ltören ſo viel an, Fähigtett und Luſt zum Schaffen, daß es 
ein dringendes Gebot iſt, alles zu um, um eine gewiſfe 

en, die für gewiſſe 
3. . in ber Anwendün — — Est 

auch niemand behaupten wöcien, baß die gied leden Gühne 
Feſtigkeit in die Lebenshaltungs- und Entlohnungsfragen das Adeal einer Regelung der in unſerer Zeit ſo außerordernt. bringen. Wenn wir uns in Zukunft vor Eeſhünmeeingembe⸗ ich ein uittet e. Lohnfruge iſt. Es handelt ſich hier lediglich mwahren wollen, ſo müſſen wir das Verhältnis zwiſchen Lohn um ein Mittel, um einen Ausweg, um ein Werkzeug, das mit 
unte, woilſchen W1 teng 25 bamheng bas mit einer gewiſſen 
automo n Wirkung Löhne reiſe in gleicher rela⸗ 
tiver Höhe hält. v v Vreiſ aleiche 

Das nungsſyſt i L 
PreisbiMung Wugen Tie Döähne wülſßen tereen W N5 
Lebenshaltmgskoſten verſchieben. Es muß feſtgeſetzt werden, 
was durchſchnittlich an einem beſtimmten Tage die Haus⸗ 
haltungsausgaben für Nahrungsmittel, Kleidung, Wohnun 
und ſonſtige Bedürfniſſe an Geldaufwand verurſachen. Sei 
dieſer Aufftellung muß berüͤckſichtigt werden, daß wir uns in 
einem Zuſtand ſehr ernſter Armut befinden, und daß im oall⸗ 
ſchaſliche jedem Menſchen ein gewiſſes Mindeſtmaß an wirt⸗ 
chaftlichen Gütern zugänglich gemacht werden muß. Die Kapital 
ermittelte Geſamtſumme iſt dann auf eine Ziſfer zu bringen, Maſie der 
die mit 100 bewertet wird (Indexziffer). Gleichzeitig ſind die die er 
Löhne oder Gehaltseinkünſte, die an dieſem Tage gelten oder 

Die 

Der Lederwucher 
Kopilel des 

lebens leſen wir in der deulſchen Partähpreſe. Wurcht⸗ —* 
hohen Schuhpreiſe bliden gegenwürtig das düſterſte 
in der cßiclen Miß 

15 bis 20 W. 
üder 1000 Prozem 

Ueber dieſer trauri 

Enrs 
Aarrs E 

ark das Paar gekoltet Lübenm, vn e 

all ſeinen Mängeln in Kauf genommen werden muß, das 
aber gegenũ m ge 
roßen Vorteill für dle 
ringt. So lange ein ideales Miktel nicht aufgezeigt wird, 

lolite eine klug würtende Polttik das zurzett erkenn Gi 
Mittel anwenden. * 

  värtigen vegelloſen Zuſtand einen 
gung unferes Wiriſchaftstedens 

rbemibure beis 
  

  

ſere uaſkver: Tatge. Die große 

gerechterweiſe gelten follten, für die verſchiedenſten Berufe die ſteil aufſteigende Preisbe 
zuſammenzuſtellen und ebenfalls auf eine SZi von 100 zu außghuqreifen. Vonſeiten der 
reduzieren. Der 0% eng setzt alſo ſeſt: die Lebenshallungs- Kärt worden, daß der Preis für Sesthe ſich Welter — 
koſten betragen 100 und die verſchiedenen Löhne detragen 100 M. das verteuern dürfte, ſo daß unter 400 Mk. 
ebenfalls 100. Wenn nun die Preiſe irgendweicher Gegen⸗Ffönftigkin kaum noch ein Paar Schuhe zu haben ſein werhen. 
ſtände zu ſteigen beginnen, ſo werden on der hie einge ⸗ Wir fragen: Wer in aller EaEH KSEin Saäar 
jetzten Amisſtelle dieſe Preiſe in die Liſten neben die Stich- Schuhe keiſten? Soll doch das Ve 
preiſe eingetragen. Das Amt, das ausſchließlich damit be⸗nerſt Lubert .40. Dis 50 ME. ü 

höheren Arb ne rbei mir ſchöftigt iſt, die Morktpreiſe Tag um Tag aufzunehmen und 
einzufragen, wird dann in gewäſſen S — ſagen 
wir allmonotlich — aus den netten Prerſen mit Lißge des   

  

gen und hatte dabei immer einen Fingerzeig, einen Hinweis auf 
das aufhorchende WMüdchen. 

Emmal begann er das Eeſprünt mit einer Erinnernmmz en 
ſeinen Vater. 

„War wohl auch ein kreuzbrrvder Mann, mein Großvater“ 
meinte die Dirne. 

„Dein Großvater? ſagte der Bauer. von dem weiß ich wenig.“ 
Biſt du denn ſo früh verwaiſt geweſen. Daterg“ fragts Magdo⸗ 

lena. 
Da huſtete der Barer verlegen, Baaciſte eine Geichichte harrig 

u3 ſftstternd zu Eede znd Wer einnge Lege rech Sererg geßens 
das Mödchen: erſt als er merkte, dasſelbe habe gar keinen Arg, 
berußigte er ſich wicher, es wer ihm, af hatte er durch ſere nn. cben wößte. aber dus che 
vorſicht dad Kind in feinem recht, heikſemen, frommen Glauden —„Wäal i es nücht WWiallc. 
erſchüttern Lönnen. Von ſeinen 
wieder eine Erwähnung. — 

Für Magdalens konnten die längſt verſtordenen Eldern des 
olten Reindorfer hochſtens ein Gegenſtand der Neugier, aber nicht 
der regen Teilnahme ſein, ſo fragte ſie ihnen auch nicht weiter 
noch: eine Frage aber hätte ſie ſchun oſt gern an den Hater 9e⸗ 

vichtet, doch dagn mußte ſis ſich erk eia Horß nehmen. 
Es war Zrühjaßte, bis Bärine ien Barden woskken berren fein. 

abgeäſtet und vor dein ſich allmählich einflsdender Urngezießer de⸗ 

Aitern geſchaß aber wie unhr 

gelvrgt. was einmal in der Welt iſt. Krrdt 
der Wenſch, der doch Em al 

nicht enibrechen uund che er ei 

-Wird was vechtes ſein. 
Da ſah izm das Madchen Lächelnd in 
Ich mochte gern wiſßen, mis Mau uend hie 

   
    

    

   

      

  

   

     

    

       
        

  

      

      

       
    

  

      

   
   

      

  

   
   

   

        

  

   

          

  

wahrt werden, und dem akten Keindorfer wer iert Pfleg,e gar 
angelegen. ů ‚   

erbält ſie zug 
VBaume. man götte ſie Laneſt ſch ns der Whelt kreſen aßen i 

  

heich, ware 

2* 

⸗Wenn ſie ols Sommervögel orj die Welt Zämen,“ meinte ber 
— möchte es ihnen vergönnt fein, das ſie ihren 

ier Kenpentraß higans. ö 
ai ent Eint 

05 ſch dee Holter ern Ewes unben bes i3 Der Seht eerder   
  

  * 

   

         

      

   

   



denden Angebate für Häute und 
der Tageszeltungen. Die Zahl 
immor mehr auf dieſem gaut lohnenden Vetätigungsfelde. Den 
Schuhmachern aver und nicht zuletzt den Verbrauchern ſelbſt 
iſt der Borwurf zu machen, daß ſie ſich nicht energiſch genug 
gegen dieſe fortgeſetzte Preistreiberei gewehrt baben. Auch 
die Roscheregierung hat nach Freigabe des Lederhandels den 
in Verbraucherkreifen ungemein verbitternd wirkenden Er⸗ 
ſche n auf dem Ledermarkt nicht genügend Beachtung 
geich Wo bleiben die von ihr ſchan ſeit Monaten ange⸗ 
kündigten verbilligien Schuhwaren für die minderbemittelten 
Volkskreiſe? Forner iſt den Behörden der Vorwur zu 

ur. daß ſie es nicht zu verhindern mochten, daß ſich das 
Saitlehelum großen Koſten freiwerdenden Militärſchuhzeugs 

Velle in den Anzeigenſpalten 
der Aufkäufer häuft ſich 

    

    

   

     

lond entſandten deutſchen Vertretungsbeßdrde, als Sachperſtän⸗ 
digen beigegeben. Aehmiche Kommitſarien ſind auch be; anderen 
Austandebehördrn in Ausſicht genommen. Es wird van der 
Höähe der zur Verfügunz ſtehenden finanziellen Mittel und von 
en beſonderen Verhältniſſen in den eenzelnen Ländern abhän⸗ 

aen. in welchem Umfange und an welchen Plätzen ſich die Ein⸗ 
richtung durchkühren läht. Auch wird iede ſchematiſche Vehond⸗ 
lung zu vermeiden, vielmrür in der Art und Weiſe der Ee. 
ſtellung auf die Verbältniße des Landes und Ortes Rückſicht zu 
nelnnen ſein. Für die Meſezung der Potten werden, der Aufgabe 
der Sozialattachss eutſprechend., vor arlem ſoiche Periönlichkeiten 
in Frage kommen. die. wie dies auch bet Herrn Salſenbach der 
Fall war. über aute Bezießbungen an den ausländiſchen Gewerk⸗ 
ſchaſten verfügen und die Sprache des Landes ſprechen, nach dam 

horrenden Preiſen dabei 
lla 

etwa 12 Mark. 

VDa 

E 

    

  

au rechnen iſt, wird aus folgenden Zahle 
vr und deutlich hervorgehen. Dic Worlgebühr aus 

Neupnork beträgt zurzeit 25 Cems, vach der heutigen Valuſ 

  

Vuenes-Airrs detrünt zurzeit 1 Gold- Peſo, nach der heutige 
luta etwa 40 Marl. 
Tok'iy betränt zurzeit 285 Sen, nach der leuligen Valuta eimw 
Mark. 

Alſo würde ein Tebegramm von ungelähr 40 Worten 

  

aus den vereinigten Staaten 480 Mi. 
aun. üid⸗Amerila 1660 — 

aus Oſtaiien 2400 „ 

   
lolten. Wenn dieſe Telegramme auch einem größeren Kreis von ſie entſandt merden follen. Wegen Ausmahl greigneter Per⸗ rt 
Zeitungen zugehen ſo iſt doch der zu zahlende Anteil für die ein. 

lowie Leder aus Herresbeſtänden bemüchtigte und damit un⸗ 
üdonlichleiten bin ich gern bereit. im einzelnen Falle mit der erhörten Wucher treibt. Wenn alle Stränge reißen und die 

Inpeherierliche Preisfteigerung für Ledererzeugniſſe weiter⸗ Generalkommiſſion Fünlung zu vehenen. Oez. Müller. zelne Zeitung ein kol vſſal hoher. 
hin anhalten ſollte, muß eben zu energiſchen Maßnahmen An die Vor ei nigen Wochen rechneten wir unſeren Leſern einwand. gegriffen, die Herſtellung des teuren und eleganten Schub⸗ Generallommilſion der Gewerlſchaſten Deutſchlande ßrei vor, daß ihr Abonnementspreis nicht einmal die Papierloſten 

und den Trägerlohn brachte. Ein Kilogramm Jeitungspapier koſtet 
heute einundzwanzig Pfennig. Daß dei dieſen Preiſen kaum die 
Herſtellungskoſten gedeckt werden, wird jedem klar ſein. 

Wir find der feſten Ueberzeugung. daß unſere Leſer uns nicht 
nur die alte Treue bewahren werden. ſondern alles daranfetzen, 
um neue Leſer zu gewinnen. Mit freudigem Stolze wer⸗ 
den ſie es ſich zur Pflicht machen, weiter am Aufblühen ührer Zei. 
tung beigu tragen. Wir rufen ihnen darum zu: 

Ab onniert die „Danziger Volksſtimme“, 

verboeten und ein haltbarer, lplider und einfacher Ein⸗ 
beitstyp hergeſtellt werden, der dann infolge der verbilligten 
Probuktionskoſten auch bedeutend billiger abgegeben werden 
könnte. Mit dem berüchtigten Erfatzichuhzeug möge man 
uns verſchonen. Nicht Rückſicht auf die Lederſpekulanten und 
Schuhfabrikanten, die unerhörte Gewinne einſtreichen, ſon⸗ 
dern Mickſichl guf die breiten Schichten des Volkes iſt zu 
nehmen. In Pirmaſens, der pſälziſchen Schuhmetropole, iſt 
kürelich feſtgeſtellt warden, daß die Zahl der Milljonäre von 
9 uuf 134 geſtiegen iſt. Es iſt kiar, daß mit der Ware zu⸗ 
rückgehallen wird, wenn Konjunkturgewinne kenorſtehen. 
Iſt es einer Volksregicrung wirklich nicht möglich, gegen die 
zum Himmel ſchreiende Auspowerung breiter Volksſchichten 
einzugreifen? Auf ſetten der Großbändler und Fabrikanten 
ſchreit man nach der Anpaſſung an die Weltmarktpreiſe. Aus 
gulen Grönden! Würde man auch dann danach ſchreien, 
wenn die Weltmarktpreiſe niedriger wären, als die Inland⸗ 

Es iſt ebenloſehr und dringend zu wünſchen. daß die 
ů Reichs⸗ und Landesbehörden fortan mit wach⸗ 
ſamen Augen die weitere Geſtaltung auf dem Ledermarkt 
überſeben und eingreifen. ſobald die Gelegenbeit geboten 
erlcheint, als auch dles, daß der immer noch andauernden 
offenen und heimlichen Ausfuhr von Lederartikeln und Schuh⸗ 
waren nach dem Auslande endlich ein feſter Riegel vorge⸗ 
ſchoben wird. 

Gewerkſchaftliches. 

  

Berlin SO., Engeluſer 14/15. 

Keine Sechsſtundenſchicht im Vergban. 
Bei den jetzt ſchwebenden Verhandlungen über ein neues 

Tarifahkommen in der rheiniſch⸗weſtkäliſchen Kohle rinduſtrie 
bat der Regicrungsvertreter auk eine Anfroge ſolgende Erklärung 
abgegeben: 

Die Reichsreg'erung bält angeßchts der gegenwärtigen ganz 
außerordentlichen wirtſchoftlichen Nöte Deurſchlands eine weitere 
Ablörzung der Arbeitszeit im Steinkoglenbernbau zurzeit für eine 
Unmögtichkeit. Die derzeitige Lage des deutichen Volkes und des 
Reiches gebietet. daß die Einführung der Sechentndenichicht von 
der internationalen Verſtändigung der baurtfs iten. Kohlen⸗ 
bergbau treibenden Staaten abhängig gemacht w Auch die 
grundläpliche Arerkennung der Sechs 

   
    

  

Eine Warſchauer Meſſe⸗Delegation in Danzig. Zur Klärung 
ſchwebender Fragen über Beteiligung der polniſchen Induſtrie an 
der Danziger Frühjahrsmeſſe begab ſich der Vertreter des Dan⸗ 
ziger Meſſeamts. Redakteur Franke Anfang dieſer Woche nach 
Warſchau. Nach umfangreichen Verhandlungen mit der dortigen 
Sandelskammer uvnd dem Miniſterium für Induftrie und Handel be⸗ 

    

    

   
ſtundenſckicht. Wogsgen das 

Ausführen der ſiebenten Axbeitsſtunde in das freie Bekieben des 
einzelnen Bergmannes geſteilt war. verbiete die derzeitige wirt⸗ 
ſchaftliche und ſozioale Lage Deutſchlands.“ 

Mäßigung der franzöſiſchen Gewerkſchoſten. 
Der große Lendesausſchuß der franzöfiſchen Gewerkſchaften 

tagte kürslich in Paris, wie wir ſeinerzeit ſckon derickteten. um den 
allgemeinen franzöftſchen Gewerkſchaftskengreß vorzubereiten. 
Jetzt wird darüber noch berichtet: 

Die Taktik des Generalſekretärs Ivuhaux. die gegen jede poli⸗ 
ſche AÄrtion der Gewerkſchaften gerichtet hat nach lebhaften 

in allen Punkten mit großer ürh jeſiegt. Die 
an der Arßeitskonferenz des Völlerver⸗ 

ſchloſſen die Warſchauer Vehörden, ſofort eine Delegatlon nach 
Danzig zu entſenden urd die endgüttige Klärung der Fragen an 
Ort und Stelle durchzuführen. Mit dem entſondten Vertreter des 
Meſßeamts kraſen geſtern abend in dem Kyrierzuge der engliſchen 
Miſſion drei Warſchauer Delsgierte in Danzig ein, und zwar zwei 
Vertreter des in Warſchau zur frörderunß der Danziger Meſſe 
gebildeten Komitees und eir Vertreter des Min'ſteriums für In⸗ 
duſtrie und Handel. Die Polen beabſichtigen nunmehr in beſon⸗ 
ders großem Umfange zur Danziger Frükiahrsmeſſe auszuſtellen. 
was ſich aber leider nicht mehr ermöglichen laſſen wird, da die 
Anmeldungen aus Warſchau erſt in Danzig einlieſen, als die 

        

    

   

   

    

    

  

Af'ipnen ußßonen 

      
     

  

              

    

  

     

    

     

   

  

urde mit 8 15 Stimmen gedilligt.] Ausſtellungsräume ſaſt reſtlos vergeben waren. Mit der War. 
Sinheitsorgantlatten aller en aif eines Demonſtra. ſchauer Deisgativn fſollen auch die Kragen der Ein⸗ und Aysſuhr 
Sirtsgehilſenderbände i 5 der de mit ꝛc5 fder Meffegſtter. die Maßangelegerheiten, die Eirlegung von Son⸗ 

ten abgelchnt. S ur mit den derzügen Warſchan—Danzig zur Meſſe uſw. verhandelt werden. 

  

d neben dem Verband e I 
D 8 Idwits ndscusſchr Deutichen Grwerkfchaßts⸗ renden Verbandsausſchußſes itglierern des geſchä 

Sroßer Mehrheit wiedergewählt. 

Lokales. 

In der Vorbereitung Hegt der Sieg. 
Das het wuſer alter Avgaſt Berbel einmel geſagt. und dieſes 

Bort wird ſich bewahrbeiten, wenn wir an die Vorbereitung zu 
den in abſehbarer Zeit bevorſteherden Wahlen zum Freiſta,tparla⸗ 
tent benken. Sor allen Dingen tut Kufktärung not. Diele Auk⸗ 
klörung wird bedeutend beſſer durch das geſchriebene Wort er⸗ 

Berſammlung im 9. Bezirk. Genoſſe Nagroski berichtete 
über die in dieſem Jahre abgehaltenen Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lungen und die ſeitens der Fraktion geleiſtete Arbeit. Redner 
hat das Empfinden, daß man uns dort vorläufig noch als Ein⸗ 
dringlinge betrachtet, aber das wird bald anders werden, denn 
die buͤrgerlichen Vertreter möſſen einlenken. Gen. Nagryßkti 
wönſcht. daß aus den Bezirksverfammlungen heraus der Fraktion 
Anregungen für weitere erſprießliche Arbeit gegeben werden.— 
Plinski gab den Berichi über den Parteitag. Maus Referat 
ließ in ſeinen Anſängen die Hoffnung zu. daß es zu einer Einigung 
kommen würde um dann aber in geradezu niederſchmetterpder 
Weife alles zu zertrümmern. Unvergrßlich wird ihm Maus Aus⸗ 
üpruch ſein. daß die U. S. P. ſtets mit Vevachtung auf dis bis⸗ 

  

  

  

3 Der Entſchlienung gutge⸗ 
heißen wurde: 

Die am 10. Januar tagende Kunferenz ber Hauptverwallung 
it dem Teirat erklärt ſich mit der Einberufeng des Fach⸗ 

rs. Der U. d. auch üüber ie Einheits ation Der geßi⸗         

  

Anaet 8 II. 5 Und — ů * Worüner der Vrrsdetmweellin breie e vr, wächt. als Dunck ftundenianges Reben, Sarras ergthl ich dir hbericen Mehrheileſehteliten irigen würben Medües chiderte Äü. Le — 8 Notwendigkeit für jeden klafſenbewußlen Arbeiter, eine Zeitung zu dann, wie Mau den Zuſammenſchluß ſyſtematiſch zu hintertreiben 
  Tätigkeit des Arpaęhaeunseußes durch 

nlamer Verſammlungen. Derbreitung don Flug⸗ 
bontern. Auftlarung Aber dietkinbeitsorgariſation kräftig zu unttr⸗ 
ſtühen. 

Der JIuternatinmaie Sewerfichaftsdengreß 
in Amſterdemn bat am 1. Kuguſt 1919 folgerden Eutrag Uppieton⸗ 
Jouhau- Saach einſt mmig angenemreen: 

tracht kErmmenden Linder Soginlattuchées 
L Serderlichaften vorzufchlagen frd⸗ 

verfuchte und erbrachte hierfür ein umfangreiches Beweizinaterial. 
Er hält Mau als den allein Schuldigen für das Scheitern der 
Cinigungsverhandlungen. Eine ſehr eingehende Debatte ſetzte 
ein, in der zum Ausdruck kam., daß es ſchließlich doch zur Einigung 
lommen wird, und daß die Diktatur für unſeren neuen Staat auch 
ſonft kein erſtrebenswerter Zuſtand und daher abzulehnen iſt. Mau, 
Schmidt und andere ſind das größte Hindernis der Einigung ge⸗ 

Ven jeiten unſerer Partei, foll kein neuer Einigungs⸗ 
verſuch unternommen werden. Der Entichluß der Varteidelegter⸗ 
i einmirtig gutgeheißen. 

Sochenſpielplan des Stadtthedters. Sonntag, nachm.: Freu 

leſen, die rückhalllos ſeine und des ganzen arbeitenden Volkes 
Interefſen vertritt Zu dieſen Zeitungen vechnet ſich mit Fug und 
Kecht die Tonziger Volksſtinmi“. Sehr vft wird der Eirmwand 
gemecht. daß deß Zeitungiefen nach den neueren P. igerungen 
eine ſeür teure Sache ſei. Die .Danziger Volksſtime“ koltet 

monatlich durch Boten frei ins Haus gebrocht 20 Mark. Wenn 
wir ims degegen dir Preiſe anderer Zeitungen betrachten. muß 
feſigeſtellt werden. das der eben angegedene Vxeis Lin verhältnis⸗ 

ig niedriger iß gende Zuſammenſtellung der Vezugs⸗ 
5. eßten Parteigeitungen joll uns das be⸗ 

  

  

   

  

        

      

  

   

   

weſfen 

  

Rer Eeflermntenen Paxtetget 
weiten. 

    

  

   

ung, der vdam AIlgemeinen Deulſchen Ge⸗ Berlin Derwärts Elich 4,50 MI fl„ 8. Gaſivi 2 WAr Seichluß umterdrei⸗ ü „wnatlich 4, ‚ Holle“, abends.: Gaſtſpiel Fr. v. Kroönau vom Stadttheater Breslay 
Aſchiuß Wreddet olg Samnderrs SEe. * ** — 56 und von Dr. Schrader vom Stadttheater Düſſeldorf auf Erigage⸗ 

Shemni eiö.·. — 8.— ment Die luſtigen Weiber von Windfer“ Montag, abtnds: 
— — —* — 2—— „Lohengrin“. Gaſtſpict Dr. Schruder vom Stadttheater Düſſelborf 

— 2.5 Endegement. Dienstag, abends⸗ ee Hausdame“. Mittwoch. 
— 2080 Kr. -Frau Holle“ abends: Die luſtzgen Weiber von Windſor“. 

  Freitag, abdends: Donnerstag. adends- Madame Bulierfln⸗. 

  

    ů AüberdR —— — 5.80 ⸗Hänlel und Gretei“. Sonnabend, abend2: Die Roſchhvffs“ 
Die dertfarn Zelkungen Werden Pewht feir mäffen auch der Sonntag. 1. Febr., nachm. Frau Hollc“, abends: Die Frau in ausLändiSen Trlegra zeder einzufübrꝛen. Mit welch xu 

arbeiter⸗Verband, Verwalt. Danzig. 

  

—   

  

J. Sezirk. Neufahrwaſſer, in Sefferts Hotel, am 30. Jau. 
Bortrag über: Gewerkſchafts, Partei⸗ und Genaſſenſchafts⸗ 
bewegeng. Referent: Geſchäftsführer Grünhagen. 

12. Bezirk, Ohra, Schönfeld, Gute Herberge, Lokal Oſt⸗ 
bahn, am 27. Januar 1920, Vortrag über: Kaphalisnus td 
Sozialismus. Referent: Koll. Oberüber. 
. Bezirt, Tirgenbof, im BRahnahols-Hoiel om 25. 

10. Begert. Zoppol, bei Blockus Vortrag ‚über: Die wiri· 
STafteche Zuhmft ber Freien Stodt Donzig. Referent: Koll. 

11. Begire. Heubude. Trovl. Krakan. bei Shsnwieſe. Vor⸗ 
tree hber: Benn es keinen Goit gidt, Mos bonnf Keſerent. 
Herr Vonersie. 

13 Baeßirt. Brauft. Nü. Se bei Mer⸗ 

x 
1 

Jendr. 

  

  

  

Albrecht, 
ü — — — Sareß er, Soeck and Deſen derTarif⸗ .—— ferent: u. Kahn Organiſatien iuid Aßi⸗ 

14. Segirt r und Kl Plehnendorf. Oeftl. und Weßel é 
—— *2D ů Kcßeremt: ſchafts⸗ nerulverſammiung vom 6. Januar gegeben, und zwar 
4 Segirt. Brsſen. im Hotel Keitz ber: ‚) Abrechnung 
Zweck heben die Gewerkſchaften? Keferent- Küdl. Z0h. Krahn. 5 Anheneme, 

I. Besirt. Weichelrrümde im Sekul Heppner, frühel ᷣüeeüe ꝙh Ortsſtatut⸗ é bezvegung. Reterer-k. Eall. Klaß. 2. Wahl der Besirtscusſchüſſe für 1020. 

ae= iahes Benusetansen Ret: Olcsi, de r.siusr, Piattrndorf. Keichr- mud Schichon. denen müſſenſchaftlchen und zeitgemäßen Vorträge Em⸗ Slonie, Pei Sithte, Nangfuhr m 21I. Femer. Teud, Am weifen. ů . Zate gach der Erübermig Ler muäifiichen Machl., Seferenk 228) Die Oebrcermulfung 
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Inſtitutm Zahinleidende 
Erich Mewald cł Dr. med. Reinberger 
———— für Zahn-· Spexialataf Jür Zahn u. 

Mandkranküietten. 
PaſevHalt 71I. Te 

Sorechiꝛeil v. 8- / Unr, Sonntags v. 9-12 Uhr. 
  

Zahnersaß in Ia MautschnE und CGold in RSeter 
rachntsch,Ær Voltendung. Zohan / ullungen usiu. au derf 

Hekqnat mdbilten Kostenberechnung. 
Dankschrelban Aber Schmer:loreu Aanzi,ehen. Bat 
Besteliung Aunstucver Schne, Lahnzfchen Rostenlos. P 

(2⁰⁰ 
Pateni-Noſform-Gebiß (D. K. P. 2⁰⁰C plutentos. 
Bekkandlung v. Ausn,Ariigen monl. in einem Tage 

Sperialitat: 

         Filz- 
Velour- H uů ů E 

für Damen und kerren 
werden sthpenstens in unserer hieslœen Pabrin nach 
neuesten Formen bei Sorylsliigster Ausfuhrung 

umgepresst, 
Sesta,hen und gefärht. 

Stroh- uncl Filahutfabri K 

Hut-Basar zum Strauß 
Annahmes telle 
nur Lanendelosese Mr. 6-⸗7 

U (Esgenbber der Markdals)., (8207 

  

‚ billiges LKorseit 
nuch Mass 

lertigen wir von jedem Stoß 
denSie uns bringen, oder aus 
unseren bewährt gu“en Stol- 
ſen, in verschied. Wee 

Geraniiert bes:er Sye. 

Fertige korsetts 
aus halibaren Stollen in bester Verarbellung. 

Merkststten moderner Masskernstts 

Toska Gunkel, 
nur 9 Kohlenmarkit NMr. 9 

Pegenüber demn Stadttheater. 
HAut in vielen — 

  
      

  

D 

  

     

Karl Eder ů 

Aniertigung telner Herren- und 

Schneidermeister 
Fleischergasse 93 é 

Damengarderoben nach Maß unter b 
Garantie für tadellusen Sitz zu 

     

* Soliden Preisen. 

Aendern':: : Wenden:: Eugeln 
* X 

  

Kürzester Lisjerzeit. 

  

   

  

Ue aapleäne Charleville- 
Dunkle Ponkte aos dem , Püanbn 
von Dr. Wiinelm Apperg, Dortmund 

Prels 1,30 Mx. 
Buchhandlung ,Volksstimmes-, 

Am — und Darndlestaste 32. 
—— 
  

  

   

  

kür Herr SI-, Damen- 

Kindergarderoben 
kerünt an 1105 

— 
Kieleneinter- 

Ainnd 

   

     
  
   

Sling⸗ 
Berlinei 

Pela-Vertrieb 
DANZIG 

Breitgasse 12l, L. Etage 

    

PVerofielschaler 0.15 
Gemüserelihen. 0, 45 

Siebe 

    

   

Setzton Lohnstelgerungen, bedin 
Lebensmittel und GebrauchsgegsRstände, g 

    

Sind S— heilbar 7? 
achlehmaV. iange EsäctPhender Reirerkett 1eeu ur Mizher Mrivs H. 

Eanpen leiden Psuharf- Um allen Eraven 
MLeht *i übeendes. Maa hPEWS 

lephon 262ʃ. qGSS 

Wer ags⁵ Nüemet . I2 
nesen Buwh 

Klechwaren 

0,65 0,50 

Schaumschläger 0,75 

  

HEEHecehπ½ισαιαπmεð,ỹ¶Gmπ44ue, 

„Eine kreude fut 
den Waschiag 

Pis woeitere Ethohung dec Preise for Rohmaterlallen und die iottgs-HAEE 
cdurch dte hohen Einkaussprelse sämtlicher7; 

25FMU 
EI„Sher zu Sielich, und häat E Reicsaussckuß für Oeie und Fetts, Berlin, 
ſsen Neinverkaufspreis Für ein Paket „Fada“ auf M. 1.— festg. 

Um einen Ausgleic fur die Srhohung, 
s nuch fernerhin mein Bestreden sein, die Oualitht meines Woschpulvss 

zU Verdassern. 

WII Rülram Fach, Obemische Fabrik, Danxig⸗ 
Pernsbrecher 20iE. 

  

   

  

   
Sen. 

       

    

        

  

U O· — 
Flollöffel Spahnkörbe 
.45 1,10 0,95 0,7ö5 0,65 1.95 1,50 1,25 
Reibekeulen Kinderkörbchen 

2,25 l.75 0,95 2,00 1.85 1,75 
Flelsckhretter Staubtuchlkide 
2,50 1,65 ,45 l,25 3,75 2,95 2,75 

Waschbretter Offene Armkörbe benen 
2,95 1,75 16,50 9,51 7,75 

Handtuchlelsten Deckelkörbe 
2,50 2,251 14,50 12,50 11,50 

  

„ 

miehd, den Preis fur 

8 

des FPreises 2u Schatfem wird 

—DD 

     

    

Ssethl. 2. „ 

52 

  

   

Dani 

1.Ceschkit Eiässbelaterebeg- 8. 
Kelterhagergasse 6. 

Eniptehle mein gut sortiertes LNer f 
Zigsreiten, Rauch-, Käu-, Schnöpf- und Sk 
Sus destrenommiectssten Hausern. la- und aus- vpreiswerk. G. 

e Fabrikate. Teisphon 2418 u. 747. 

  

in ue 

tasdan. 0 Kervrges Krahse eralter vre uug un Anch R AXDMüDSB 2 àer der Fyder a 22 —— — Irwes E N2E Er —.— De an An Dra LSee „ reabeltea. b.bes vthr bt 

Kuftragbürsten 

0 it Liübhtte Ptarse MescbssiG 
ünt chs. Ale ue AgSthMe, L2 — 

EAIMV, Schvinden er 
ůU Aeritelen buntes, 

       
0.60 0,40 0,15 

Scheuerbürsten 
l.75 1,35 0,05 0.75 

Glanzbürsten 

HZArh 
2 

Topfhohner. 

— D und Brennerei⸗ 
ESSS 

auswahl 

3,25 2,75 165 
IrSüA 

athürste 5 2 

3,25.2 55 2,75 
0.b5 

   

    

         

  

—— Appcrats 

ſpor, Warmteſferkereiter 
„üund Baßcoken, nes, An⸗ 
kertigung u b PIo, 

Alenipnershe 

Abdke 

  

(160 
  

  

  

  

ff-Uim Wönnüehg 
jowie lämtliche andere Sorten 
Känte und Felle 
Sauft zu Böchfen Prveiſen 

„=Auf Wunſch werden diz Felle abgehol.— 

J.S. Bauer, Schellmuhlſe- 
EEA De ů 

— 

     
Suchangsmeibod.Ver- 

wendtng d. Lenast AMeliE 
DomscpPeU. DSLenSchAl 
Sprechst.: Wochent. 8.29, 
2.5. Sonntags: S- ig, 

(52 

lader- ünnen 8.5, .4   
     

   

    

Großtes ü 

— — Naße 
Tabrt nach Danzig Wi. 

Vehoflüicher Weber⸗ 

O 3 
* Buchhendlung vV. eikestHame 

    Mönas, ei 
1.920 
Lrels L4³ Mes 

   

Daumn 

Wlenier! 
   

  

  
  

    

aed vorgöütet. 

    

    

     

    
        

   
     

    

        

   

  

     
       

   

  

   

  



Mohß Verteilung v⸗ von Teigwaren auf die 
—— Aultmachungen. Lebensmittelkarten. 

D nes Klei s Auf Marke 10 der Lebensmittelkarten 
5huing 565 Kartoſfen.Weile kommen CTeigwaren zur Verteilung. Die 

— eür Kaxto eln. Wezugsobſchnitte der vorbezeichneten Marke 
frurd der Reichsgeſetze vom 4. Augult ſind ſofort, ſpäteſtens bis Dienstag, den 

Dozember 1914 in der Faſſung27. d. Mis., bei den hieſigen Kleinhändlern 
lolt beſtimmen wir nach An⸗ſabzugeben, die die Bezugsabſchnitte anf 

keüung des zuſtändigen Ausſchuſſes der Preis⸗ Mitiwoch den 28. d. Mis., genau gezählt u 
brakungsftelle und unter Abänderung unſererſzu Hundert gepackt, auf dem Lebensmittelamt 
Ben —* vom g3. Januar 1920 folgendes: einzüreichen haben. Die Verteilung der Teig⸗ 

Karioßßeln dürjen beim Verkauf durch waren an die Kaufleute erfolgt am Donnerstag, 
L. Hondier on den Verbraucher höchſtens den 29. d. Mis. durch Herrn Mühlenbeſitzer 

     
      

   

  

  

  

VSAMA UaL boblüder Moiß 
AN216. Altschottiand Nr. 7-10 . 002. 

Lirälid 
N. phon     

  

   

  

    

    

Wiarz 

    
    

  

    

   
   
    

  

      

      

Geschättseröffnung. koſten: Czachowski hierſelbſt. 
ö Pſund 21 Pfennig, Der Verkauf der Teigwaren an die Ver⸗ 

1 Zentner 21 Marh braucher ſindet von Freitag, den 30. d. Mts. echrten Einwohnerschaft von Danzig und Umgebung 
„ 2. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Ver⸗ſ(ab gegen Abgabe der QAuittungen üder den 
ordnung werden mit Geld⸗ oder Gefängnis⸗ Bezugsabſchnitt 10 ſtatt. Jeder erhält ein 

ſknſe beſtraft können auch die ſofortige halbes Pfund Teigwaren. Der Kleinverkaufs, 
Schließung der Verkaufsſtelle zur Kolge haben.preis beträgt Mk. l.I8 für das Pfund. Wer 
3. Dleſe Verorbnung tritt am 28. Januarſdie ihm zuſtehenden Teigwaren dis Montag, 

  

Wir fertigen als Speriallt an: 

Fussböden in Terrazzo und Lement: Wandbekleldungen, 
Treppenstufen usw. in Kunstmarmor und Granit: Böton- 

  

d. Js. in Kraſt. 
Danzig, den 22. Januar 1920. (244 hat vehtert Las Aurercht Darcuj. uicht obsehoit und Monierdecken durch besonderes fachkundiges Parsonal. 

5. Der.Magiitrai. Die Kaufleute werden angewleſen, die in Oleichzeitig empfenien wir unsor Lager in 
  

Dem ſtädt. Hilfsvollziehungsbeamten RichterſEmpfang genommenen Quittungen über die 
iſt auf emem Vienſtgange vom Schwarzen Meer Vezugsabſchnitte, ebenfalls genau gezählt und zu ü IaUishhen öeäbensuxm. Dnmgnaäerm, Prsthunäkcn- 

Maghlch- hächttech- ing Iömixchosctten 
Eae E Veaerauren-Betrtb, Hsdr aurbet. 

Schleiferel mit elektrischem Betrieb. 
Wir öbernehmon in unverer bautedmischen Abtellung die Antertigung 

von Zeichnungen, Rostenanschlägen, stat. Berechnungen, Abrechnungen, Läaxen 
und Gutachten für Hoch- und Tiefbau, auch Berotungen in Crundstücssachen 
durch vereidigten Bausachverständigen 

Zur wWanglosen Besictigung laden wir ergebenst ein. Wir halten uns 
dei eintretendem Bedart bestens empiohlen und Zeichnen 

hochachtungsvoll 

Terrazzo- und Kunststeinwerke AOst 
Gebrüder Weiss. 

nach Stadtgebiet am 6. d. Mts. deſſen Dienſt⸗ Heſtgent gepackt, am 3. Februar auf dem 
ſchild verloren gegangen. hieſigen Lebensmittelamt einzureichen. S8 

Es beſteht Gefahr, daß undefugterweiſe von Oliva, den 23. Januar 1920. 
dem Dienſtſchild Gebrouch gemacht wird. Wir Der Gemeindevorſteher. Der Arbetterrat. 
warnen in Pieuſchndnn, an eine Perfon, die J. V.: Scheffler. Oſtrowski. 
nur ein Dienſtſchild vorzeigt, Zohlungen zu 
leiſten oder irgend welche rechtlichen Eräldrungen Verteilung von Kakao auf die 
ahngiefeh D. Voldiechmpebeemten bab grünen Nährmittelzulagekarten. 

legſtäde, Balhiehungsbeamten baben außer Auf Marke 5 der grüänen Nährmittelzulage⸗ Weu. Saetlaind fee, ü von der Aad won. karten kommt von Sennabend, den 24. d. Mis. rbaſſe ausgeſtellien Dienſtausweis. br⸗ab in den Geſchäſten von Volkmann und Otto 
*ides lotzteren iſt alio ſtets zu verle 

De Maalltrat. iund Konao zum Preibe Kebn an Kces Eue 
Pfund. Wer den ihm zuſtehenden Kakao bis 

Berſteigerung Dienstag den 27. d. Mis., abends 6 Uhr nicht 
abgeholt hat, verliert das Anrecht dorauf. 

h L ih ah Oliva, den 23. Januar 1920. Siadt Hitiſ en Lel ini. Walhpl Nt. 14 Der Gemeindeporſteher. Der Arbeiterrat. 
8 J. B. Scheßfler. verfallenen Pfändern 

deren erſte oder erneute Beleihung in der Zeit vom 

1. Oktober 1317 bis 30. Sepiemder 1918 
— Abichnttt Ar. 55 88 bis 67293 -— 

erfolgt ik⸗. 
Es gekengen zum Verkauſ: 

S) Gold⸗ und Silberiochen, Juwelen, Ubren Ajw. 
um Dienstag. den 10. Februar 1920, 

von u Uhr vorrittaas 
D) Kleider, We 

reſte, om: 
am Wittwoch, den 11. Fedruar 1920, 

bDon 9 Unr vormiitags ab. 
Wir ſordern biermit die Pfan dgeder auf. Lum 

7. Sebruar d. 38., ihre Sachen uussulbſen oder 
weiter zu verz' alen. 

Emwaiger Ueberſchuß gebt in das Eigentum der 
in. Danzig über. 

Mnbeg- Aund Hux 

  

  

    
      

        

   

8 ir machen der 8 
die Mitteilung, daß wir mit dem heutigen Tage unserè neu gegründeten 

5 Terrazzo- und Kunststeinwerke vroöftnet haben. 

Dieck Kakao zum Verkauf. Jeder erhält ein 8 

S 
. Ofreskt. S 
  

  

Unser 

riesiger Bedarf 
mecht uns zu bevorzugten Abnehmern 
Vieler erstklessiger Schuhfebrlken, die 

uns ikre feinsten Erreuęgnlsse reservieren. 

Unscre Kunden baben den Voriell davon 

       

      
       

        

     
   

  

    

                

   

    

   
    

   

     der Käufer des 7 
Dannis, den 2. Januat 1920. 

itre·. — LeihamtsursſchnB. 

Oliva. 
Verteilung von Reis und Gerſten⸗ 
mehl auf die grünen Nährmittel⸗ 
zulagekerten und auf die re roſa und 

ila Nährmittelkinderkarten. 
Kuf die sben bezeick veien Karten Keneett von 

Montag., den 28 in dem Geßseft 
von Orto Dieck di elbſt Reis und Gerſten⸗ ö E — 
mehl zum Berkauf und zwar werden Warrcnrat⸗ 

auf Marke 4 der garünen 
Wiaeenerten- und cuf Marke 383 der roße 
Nähsmitteikinderkarten je 250 Grammm 
Reis und 250 Gramm Serſtenmehl. 
auſ Merke 46 der Hia Nährmittelkinder⸗ 
karten 125 Graum Reis und 125 MTAEEA 
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Ler Lrerhſuigs n iy Dien Be. Stibürdper FabriüerbelberHeulſchlende] ecs EMiſmnuſchmten⸗ betrigt k. 2.— und för ein Serſten⸗ Zahlftene Danzig Aſ⸗ F Tällen G repataturen raiſch u. dillig Lagese Mes e e eeee SSMfanü 
G Ahe müht abeehelt hel, verterd das Arrech I — E E ä.— por é gehrauchtKuppenchmiebe. bage, e 2 Generalverſammlungſ Sesche. Gareet caebdd . Aenoperverlend un Ler G . Banuar 1920. Tageserhüsgagů Grobe erprobee, schnelle kopfen gek W. Ploßki⸗ S. M Scener Wer. Der Axeiterrat AGEESAERAEASS=: Eriolgewuröber æahüirriche ů Schülledamm 11. (216 . Oltrroski 1. Aedeest DE A. QrELLAI 1912. Anerkensangen & Nark. Kaufe Ten Poſien Derde zung d5on Mür à. Aerwabt ber Eür- Sanmssversand üheral in. * 

8 infahrzuſatz arte auf die 4 Serbandares Ortsserrerätur:g. aatmesersand öderall hin Hanꝛinar UalkKectimma' Meſſing, Zimn mü Diel 
Auf Nerke 8 der Emkuhrzahaskarten Sess Selleden Eid RKabegiasent Die 2n ———.—.—5       

    

15. Jannar 1920 —— Montag 
85 e seDers vasefeetenſe, eeren 

un Margarine zum Berkauf 24— 

Suede, Srcrte ——— Are, Sarsd Bei — — kieschäftsstelle am Spendkaus 6 
Seſchsft, Sehrsamts, — — — üů —.— Ipraolßenssrellerat, San eneki. Dloß, Kappel, Tiisner ————2 ů S. u. WSnun, ů —— Weiete, Sess ESE I are, 
Atder erbalt 125 Gromm Margarine. Der UalkaiESAAEüü n Wilertes apeib.&. Hevtrn, Kkeimerkaukspreis peixägt ME. 8.2. EEr des 3 enteng fi Induftrie- — Seiterwagen uil. Zimmer perrieben. fand. — — * ü IUi Hö‚ Ig. ct zurn I. 2. 20 i500 bel Sansdlern beires ü 

   

  

   

  

reee Bederisrne 8e Les ärmüche Miaslsber Aue t Diiiiiii PiiDiii .e‚‚ 3 
Käissbss, (—. * 2* Tücht. redegeranate 

wolten sici 2u gftustigen Bedingungen melsen in cer Herren 
abeSdiess, 

b. Kregehdigt⸗ 84 
al⸗ 

    

     
    

  

   

  

  

      

    

   

. Meufahnwaſfer ein geführt ſind, ſofort ersser, enaran geſucht 3. Diihaahne 
‚ von Walchmiiteln, SestStewbnber mi Aufgane⸗ Eete 2 See ů ** ieen. 

Beßtheitsindaber Serrn Nauſmann HA Leder in Berbindung jesen. Die in — 12.2 Hantiucket SAEDüahalt, Sardiren, Ee Schat,Ctene. Sob. S. Süs, MWarken Lr uub an Huneen Verlangen Sie die Arerbots erbetenan; ü 
— auf dem Breſigen — „Volksſtimme“ N. Kuhn 

Lva. Den 22. Janncr 1920. in den Gaftſtätten! 
Der Gemeindeorfteher⸗ Der Arbeikerrct. üei i Lnniz fiſt 

S. E.: Scheffler. Bruno Schmibt, — 
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S. 

Lokales. 

Die Beſchaffungsbelhilfe für die Arbeiter der 
— —— Heereswerkſtätten. 
Zu der Frage der Beſchaffungsbeihlißs ſar Arbetter der 

ebemoltgen, Hrereswertflätten, die f. ane 'ederholt Gegen⸗ 
ſtand von CErörterungen in der Preſſe ſowie von Ein 
der beieiligten üse eee unb der Organifationen ge⸗ 
meſen iſt, gekt uns bon bebörblicher Seite falgende Fror ⸗ 
ſtellung zu: „Durch Erlaß des Reichswehrminlſters vom L.Ro⸗ 
vember (Heeres⸗Berordnungsblatt, Seite 343/44) würde den 
bei den Verwaltungsbehörden der Heeresverwaltung dauernd 
beſchäftigten Arbeitern, die am 3. September 19 mindeſtens 
6 Monaie ununterbrochen im Reichs⸗ oder Staatsdienſt oder 
bei einer Kriegsor janiſation tätig waren, eine einmalige Be⸗ 
ſchaffungsbeihllfe bewilligt. Nach den Ausführungen in Zif⸗ 
er 2 des Erlaſſes rechneten u. a. bie ehemaligen techniſchen 
Mſettee nicht zu den Verwaltungsbehörden Im Sinne dieſes 

Erlaſſes: für die Arbeiter dieſer Inſtitute war die Beihilfe 
olſo, nicht zuſtändig. 

Eine ſpätere Verkügung des Reichswehrminiſteriums vom 
16. Dezomber 19 (Heeres⸗Berordmtigsblatt. Seite 535),er⸗ 
gänste den erſteren Erlaß dahin, daß den bisher von der Be⸗ 
ſchaffungsbeihilfe ausgeſchloſſenen Angeſtellten und Arbeitern 
die Hälfte der Beihilfe gezahlt werden fſollte, ſofern dieſe Per⸗ 
ſonen am 3. September 19 mindeſtens d Monate ununter⸗ 
brochen im Reichs⸗ oder Staatsdienſt oder bei einer Kriegs⸗ 
organifation tätig ware: und ſich am 3. Dezember 19 in un⸗ 
gekündigter Stellung befanden. 

Dieſe Verfügung iſt in den beteiligten Kreiſen ſo aufge⸗ 
faßt worden, daß die Beihilfe nunmehr an die Arbeiter der 
ehemoligen kechniſchen Inſtitute, alſo auch der hieſigen Ge⸗ 
ſbehrfabrik und Ariilleriewertſtati. zu zaplen ſei. Leider 
haben ſich die bieran geknüpften Hoffnungen und Erwartun⸗ 
gen nicht erfüllt. Das Heeresabwickelungsamt Preußen — 

Krlegsamt — gibt cuf Grund einer beim Reichswehrminifte⸗ 
rium eingeholten Enticheidung unterm 16. Januar 20 be⸗ 

kennt, daß nach Abſicht der Reichsregierung die Arbeiter der 

ehemaligen techniſchen Inſtitute der Heeresverwaltung nach 

wie vor von der Beichaffungsbeibilfe ausgeſchlolſen dein follen 

und daß durch hie Verfüaung vom 16. De⸗ember 19 der Kreis 

der porber berechtigten Empfäncer mu. intofern erweitert iſt, 

als die Voſchäftigungszeit von 6 auf 3 Monate herabpeſetzt 

wurde. 
Da⸗ Kriegsemt iſt biernach zu feinem., Bedanern nicht in 

ver Lage, für die auch jeht nach vyn der Beſchathmasbein e 

Hittet üklich austeſchfgenen N-tanen etwas zu tun., Es 

ittet deshalb, von weiteren zwechloſen Eingabhen abzuſehen. 

  

        
7 

  

Der Tariſvertrag der Reichswerft, den wir geſtern im Wort⸗ 

Hkaat veröftentlichten, tritt mitßeinigen unweſentlicken Abänderun⸗ 

gen auch fürdie Gewehrfabrikund die Artillerie⸗ 

werkſtäite in Kraft. 

Tower kommt! Die „D. N. N.“ wollen wiſſen, daß die An⸗ 

nahme. Sir Reginald Tower würde erſt Anſang Februar in. 

Danzig eintreifen — man nannte als Termin den 4. Februar — 

zich nicht beſtätigt. Von „behunterrichteter Seite“ erjahren ſie, 

daß des Oberkommiſtars Ankunſt am 30. Janvar erfoigen wird. 

Die engliſchen Truppen für Danzig. Wie die ⸗D. Z. meldet, 

iſt nach einer Meldung der „Evening News“ bisher in London 

nuch keinerlei Hejtätigung der Paxiier Reuter-Meldung eing 

troffen. wonach die engliſche Regierung dem Oberſten Rat mit⸗ 

geteilt haben ſollte, dacß ſie keine Truppen zur Beſetzung Schle · 

ſiens und Allenſteins für die Zeit der Muikdabſtimmung ſtellen 

könnte. Int Gegenteil erklärt das engliſche Kriegsminiſterium. daß 

das vor einigen Monaten getroffene Ablommen. wonach England 

für den genannten Zweck 11 Batoillone zur Verfügung geſtellt, 

noch immer Gültigkeit habe. Es ſob ſich am 22. Februar ein Ba⸗ 

taillon nach Flensburg begeben ſyeter eRn Bakdillon nach 

Schleſien und Danzie und ein drittes nach Allenſtein. 

Eintrittskarten für die Stadderordnetenvertammlung. Zu den 

Sitzungen der Stadtwerordnetenverlmmlung iſt der Andrang in 

Eetler Zeit ein ſo ſtarker geweſen, daß die ſehr ger⸗ Zahl pon 

Zuhörerpiätzen im weißen Scale des Rathaufes bei weitem nicht 

ausreichte Im Saale war die Neberfünung ſo groß, da dadurch 

Unzuträglichkeiten entſtanden: vor den Türen mußten aber viele 

abgewieſen werden, die nun laut ihren Unmut darſber äußerten. 

daß ſic vergebens gekommen weren. Die ſtädtiiſche Borwaltung 

fieht ſich genötigt: d⸗ E dzmt üändrn. Sie wird ſchon zur 

nächſlen Siadtwerordnetenſ verſuchsweiſe für die einzelnen 

Frakionen nach deren Stürke Eintrittskarten ausgeben. Auf dieſe 

Weife wird am beſten erreicht werden. daß die verſchledenen Kreiſe 

der Büirgerſchalt antei ſoweit der Räum reicht, den Verhand⸗ 

lungen beiwohnen können. 

Oſtmarkenpensivuszulage für Kuheg⸗saltsempfänge⸗ Den 

Ruhegeholisempjängern, die ihren Wohnſttz in den an Polen ad⸗ 

getretenen Gebielen behulten. wird die Oſtmarkonpenſionszulage 

bis auf weiteres künftiahin durch die ſtaatliche Sürſorgeſtelle für 

Veamle äus den Greuzgebieten in Berlin NW. 40. in den Zelten 

91. gezahlk. Vie beteiligten Rußegeholtsempfänger usrter it 

ihren Anträgen auf ZJahlung der Oſtmarkenpenſonszulage un⸗ 

Mmittelbar an dieſe Stelle wenden. In den Anträgen muß ang⸗ 

Lsben ſein. welche Zahlungsart (Poſtameifung. Bankibertseiſung 

uſwe) gewünſcht wird. 

Lachtrag zum Zontarij. Der von dem Wirtjchaltsangſchuß der 
Freien Stadt Danzig veröfkentlichte Entwurf einté Zoll⸗ 

tarifes, der für das Hahe tsgebiet der polniſchen Nepublik vor⸗ 

käufig in Kratt geſetzt iſt, hat eine Anzaähl vyu Aenderungen er⸗ 

kahren. Den Beziehern der deutſchen Ueber edung wird vom Vor⸗ 

ſtehrramt der Kaufmannſchaft ein diesbezüglicker Es 

Sine Achtzigtährige. Die Krchfrau, Wilh inec Sartel hier. 

Mutter des hier und über Tonzig hinaus bekannten Genoſſen 

Wolf Bartel. vollendet bei körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit 

hr 80. Lebensjahr. — —— 

Aus dem Wichereusjchiß. In der lehten Sitzues des Wusher⸗ 
dsichuſles wurde von dem Vorſitzenden mitgereilt. daß die 

Helaer Brritlinge in Danzig zum Preiſe von. 1,25. Waurt Pos Pid. 

gunr Vertauf gelangen. 'e Volksprlizer ſoge därauf achten, vaß 

die Breitlinge auch wirklich zu dieſem Preiſe an die Verbraucher 

gekarigen. Das Auifkanfen dieſer Fiſche zum Weitervertanf iſt nichi 

goitottet. Wer dies kut, ſolle wegen Reitenhondels angezeigt 

werden. Die Fiſche kommen zwlichen 4 und 5 Uhr nach Danzig 

Vind gelangen auch in die Verkaufsſtellen der Vörorte. — Deßer 

auj das jchandmäßi 

    

   

  

  

        
  

  

   

   

    
  

    

  

D leure Durzellan hingewieſen⸗ 

b üht. Die Teller haben zum Teßt 

große R. und ſſchworze Flecken. Trotzdey koſten ſie aus⸗ 

ahmslos 2.30 Mark das Stück. Die Fabrir hl 58 ſchamlos ge⸗ 

  

        

  

linsbeſondere 

einen Revolver bei ſich. 

im Zoppoter Bergwald ſteht noch 

Was damals durch die gegcbenen natürlichen Be⸗ 

romantiſchen Chaxakter des Werkes in nichts gerecht, es   

   

„Eine Unterfuchung wurde zugeſagt. — Ca wurde darauf 
uunerkſam gemacht, baß ein Preikwucher mit Salz einſeht. Ihm 
muſſ' durch Seſtietzung eines Gbchſtprelſes oder Beſtrafung wegen 
übermäßhigen Gewinnet entge treten werden. .— Mit Zett⸗ 
warten wird Handel gatriedben. Es wurde derauf aufmerkfam 
gemacht, dac dies uazulliſig iſt. Es handrit ſich um Hettrzueken, 
die in der ſenen Woche nicht getauft werden khunen, weil 
ver Berbraucher nicht das Geld hat. Der Voyrſihende empfahl, ſich 
in ſolchem Falle an die Molkereiabteilung zu wenden, die ſitr 
einen Umiauſch ver Murken ſorgen würde. — Schlirßlich wurde 

noch miigeteilt, daß ſich auf manchen Gebieten große Lrris· 
jchwankurhen bemercbar machen In dleſem Balle Lend e Preis· 
ichwankungen nach unten und zwar in ben polniſchen Gebleten. 

Uief die Boltrcklbungekurſe, die von der Geſellſchaft kü: Soziale 
Reform, Oxttgruppe Maugzig, dom 2. Bebruar bis 15. Mai ver⸗ 
anſtaltet werden. machen wir nochmals aufmerklam. Cs find 
Lehrgänge vorgeſchen⸗fär deutſche Sprache, devtſchen Schrifttum, 
Vorkrogk⸗ und Redektenſt, Kurzſchrift, Engliſch. Eſperanio, Fran⸗ 
zöſiſch, Bolniſch. Rufſiſch, Natarbehre (her menſchliche Ahrper und 
feine Geſunderhaltung), Volkswirtſchafts⸗ und Geſellſchaftslethre 

ü Arbeiterbildungsfragen). Kunſtbetrachtung (mit 
Lichtbildern urd Beſichtigungen). Es iſt alo jedermann Eelegen⸗ 
heit geboten, ſein Wiften zu ergänzen und zu erweitern. Anmel⸗ 
dungen werden entgegengenomnien bis Ende Januar in den Stun⸗ 
den von 8 bis 2 und 5 bis 7 Uhr Tepfergaſſe 83, 3 Treppen. 
(reispriifungzſtelle). Daſelbſt wird auch jede Außkunft bereit⸗ 
willigſt erteilt. 

Berein „Arbeiter⸗Jugenv.“ Sonntag, abends 7 Uhr, im Jugend⸗ 
heim, Weißmönchenhintergaſſe 1—2, Lichtbildervortrag 
des Ern. Remuz. Zahlreicher Veſuch wird erwartet. Freunde 
ſind herzlich eingeladen. 

Veranſtaltungen. ů 
Sinfontekonzert. Die Voltshochſchule veranſtaltet am Sonn⸗ 

abend. den 31. Januar, in der Sporthalle wieder ein Sinſonie⸗ 

konzert unter Leitung von V. W. Schwarz. Das Konzert hat 

den Charakter eines Novitätenabends und bringt verſchiebene 
intereſſante und wertvolle Erſtaufführungen für Danzig. Als 

Soliſt wirkt Hugo Socnik mit. der 1. Lehrer am Riemann⸗ 
Konjervokorium. 

Vallett⸗Gaſtipiol Cpernhaus Charlottenburtz. Das Gaſtſpiel 
am morgigen Sonntag, den 25. Januar, beginnt bereits abends 

6Uhr, worauf an dieſer Stelle ganz befonders auſmertlam ge⸗ 

macht ſei. Direkt anſchließend findel der Ball ſtatt. während deſſen 

die heutigen mydernſten Geſellſchaftsläünze ſtattkinden. — In ben 

vorderen Räumen der Sporthalle konzertiert auch während des 
ili E s. — Die Aberdkaiſe ift 

hr geöffn 5 Vorverlauf. — Es ſei 
nych bejonders darauf aufmerkſam gemacht, daß jeder Ballbeſucher 

exkra eine Vallkarte löten muß, die auch an der Abendkaße gelöft 

werden kann. 

Gerichtsecke. 
Ein Fubhrwerk mit vier Pferden geſtohlen. Wegen Diesſtahls 

und Hehlerei hatten ſich vor der Straflammer der Arbeiter Auguſt 

G., der Arbeitsburiche Vaul W., der Heizer Lev St., der Arbeiter 
Otto U. in Danzig und der Fuhrhalter Willy E. in Ohra zu ver⸗ 

antworten. Die drei erſien Angeklagten zogen nach Schwarz,⸗ 

hütte und ſtahlen hier abends vom Hofe und aus dem Stalle eines 

Beſiters ver Pferde mit Geſchirr und einen Wagen. S. führte 

U. vermittelte den Verkauf der Pferde 

an E. Das Gericht verurteilte den Angeklagten G. zu einem 

Jahre Gefängnis, W. zu 1 Jahr, 10 Monaten Gefangnis, S. zu 

3 Jahre Zuchtzaus weigen Diebſtahls unter Mitführung von 

Wafjen. U. zu 2 Jahr Gefängnis und E. zu 1 Johr GBeſängnis 
wegen Hehlerei. 

In ein Autogeſchakt eingebrcchen. Tie Arbeiter Robert Ech, 

       

        

und Albert R. in Danzig brachen nachtz in ein hieſiges Automo⸗ 

bilgeſchäft ein und ſtadlen 6 Nutodecken. 4 Schläneche zirre Aufo⸗ 

uhr und Prlsdecken. Bie geltohlenen Sachen hatten einen Wertt 

von 6000 Mazk. Tie Diebe ſtanden vor der Strafkammer und 

wurden zu je einem Jahr Gefänsnis verurteilt. 

Weſſerſtecherei aus Eiferſucht. Der Werftarbeiter Karl Z. in 

Emaus Wer Mit feiner Arauk bei Tangvergnügen in Sckiv⸗ 

liß. Hier bemerkte er, wie der Arbeiter M. mit ſeiner Braut ver · 

tehrte, worüber er ſich ärgerte. Acht Tage ſpäter traf Z. mit M. 

en eincm anderr Tanzlrlel zufammen und wollte ſich nun rächen. 

Er ſtach mit einem Meſſer or! keinen Nebenbuhler los und Prachte 

ihm eine Anzahl Stiche bei P. ien jechs hen im Kranken⸗ 

hauſe . batte iich vor der Sitakkammer wegen Leiährlicher 

Körperverlezung zu verantworten und wurde zu 2 Juhren Ge⸗ 

jängnis verurte. fänqnis vernrte 

    

    

Herr Uhrmacher Maß Maniheg, der em 14, Junt v. JS. wegen 

angeblichen Möbelwuchers u einer höteren Gelvſtrafe Verurteilt 

worden war, teilt uns Wit. daß die Wiederaufnahme des Ber⸗ 

ßahrens die völlige Haltlosigeit der Anklage, die feinerzeit von 

Herrn Kaufmann Emil Weiß aus Qliva angeſtrengt worden war, 

ergeden hal. Die erneute Verhardtung am 18. November v. Jn. 

führte zur Freilprechung des Herrn Mantheh. 

  

Theater und Konzerte. 

  

Stadttheater. 
„Hänſel und Sreirt, Oper bon Henee. 

Cunperbiagh Murchenober Bäsd geſtern Ereike Aurahrune) 
am hieſigen Thester eine Wiedererweckung, die, auch wenn kie viel 

beſſer herausgekommen wäre, nicht die rotwendige nachhalkige 

irkung zu erzeugen vermochte. Das große künſtleriſche Krlehnis 
immer ſtark und numittekbar 

jener die 8 . 

  

  

     
       

     

   

wie Eine Viſion vor den Süiunen 

Werke. zurücktrot. die maſſige Polyphonie ſeun 

Möngei des muſikaliſchen Stiles über die ich mu⸗ 
kurzen Worten auszulaſſen imſtarde bin, traten ge 

     

als das. was Hugo Riemam an dem Werke gelten li⸗ e 
Reihe reizender beſonders in Weſtſalen allbekannter Kirnxlieder 

  

in ſchmucker Faßſung“. Dazu kan noch, das Kapellsreifter 
    1. K      

    

    

auch Mar Aſchner 
x ich mik dem -Kotvürftigaſten und wurde dem 

  

  

nicht viel Opern wie dieſen-die einem Spielordner ſo reiche Ge⸗ 

letgzenteit aeben, ſeine Kümſtlerſchaft zu zeigen. 
** 

in, von dem ſaufmann Pedingungeleſt Welahme zu ver- P wirb er äur um, zick Vnttlabin einmal die Ankmochung ber Augel 

„ Silbermünzen die noch vorhanden ſind, ſich im Beſitze der Land⸗ 

    

üees — 

ier ů 
ern Mit cnadensjigern 

üvſer Schärfe heraus, und es bleist vielleicht tatfächlich kaunt mehr 
Eine 

keb- „   WPebendel bemerkt, 

  

    
   
    

    
    

   

  

    

       

   

        

    

    
   

   
    

    

    

   
   

  

   
   
   

   

    
   

   

    

    

   
   
   

   
   

  

   

    

   

  

   

        

        

   

  

    

arzulchen und ſich ien kottrmntenden ling im Oli 
Dl Lonart beß ichen Musvdl Iu pusien. Bal hont hüh nübig 
amachtt Traumbild der Engelkleiter herwehte der mit Blitze⸗ 

nellt hochgegoczene Nekelvortzang. 
Die geſangliche Purchfähruntz grlang mit Durchſchnittlichteit. 

Dus Kinderpoar wurde von Alfe Wichgraf (Gretel) und Marg⸗. 
Prügaemann (Geänſel) jriſch und nathrkich veribrpert. doch 
balaten beide taum Pte leiten, ſich ver Inſtruthentation ge⸗ 
Aimseen in audrelchender die durchzuſetzen. Auch die Seter⸗ 
inderßleute ſunden ſich mit ihren Paxlien zufriedenſtellend ab, 

befonders Frieda Herber, die en auch an Sroliſtit wicht lehlen 
ließ; Frit Bergmann ſang manchvial recht ſchön, um daan 
ßur geratime Heit raleder zu ſprechen. Eine hlleſche Heine Ge⸗ 
langleiſtung bot Hella Boelk alk Taumänuchen. Der Annſperheve 
(Alioe v. der Vindem fehlte meiſt vah Unteimlich⸗ troßh ihrer 
wirkſamen Maßte. Ein Kirderichreck war fle nicht: aich „ ihre 
Stimme für dieſe Partie ungerignet. da es ihr an der vdtiqen 
Garbung mangelt. 

Die ſich anſchliekenden Tangbilder.Ballei“ ühertiteli. führten 
buchſtäblich ins Varietse. Was ſollen denn nur vergleichen Ver⸗ 
ührungen, ſo nut ſie auch gemacht ſein mäeßen, ien Staditheater, 
dezu noch in dleſer Oper? Stie haben mit Tenz“ im künſtleriſchen 
Einn ſogut wie garnichts zu tun, denn faſt Abrrall fehlt die Prö⸗ 
ziſien und Ezaktheit. Der Apachentanz. der aut gar fein 
KApachentanz war. und die -Junge Liebe waren ſo billiger Appel 
an die Sinne, daß ſie geradezu geſchmackles wirkten. Alſo — 
„Ballett“ ſtand auf derr Thenterzektell W. 0. 

Aus dem deutſchen Oſten. 
Abnigsberg. Der Kulxuf der Regierung zur Kbriefetung 

Silbergeldes hat hier Ssn Lann, —— Lehin eh Lahan 
am frühen Morgen. kaum, baß man die Zeitungen, in denen die 
amtliche Mitteilung von der beabſichtigten Auberkurbſetung dez 
Silbergeldes abgedruckt war, geleſen Patte, begann die Wanderung 
der „Silberhamſter“ nach ver Keichtbauk auf dem Domplap. Und 
le weiter der Tog vorrückte, um ſo größer wurde die Jahl der⸗ 
jenigen. die ſich für ein Markſtück das Sechsſache und für einen 
alten Teler den noch höheren angrkündigten Preis holen wollten. 
Die Polizei mußte Beamte herbeiholen. um den Anſturm zu 
regeln. In großen Säcken wurden die aulgeſpeicherten Silber⸗ 
münzen berbeigeſchleppt, und als abends der Betrieb geſchloſfen 
wüurde, ingen in des Wortes vollſter Bedentung wohre Silber⸗ 
berge in den Gewklben der Van. Man rechnet ſedoch mit einem 
weiteren Änſchwellen des Silberſtromes. da die meiſten Gold⸗ und 

  

bevölkerung befinden., die erſt in den nichſten Tagen mit ihren 
bisber änglllich verborgrnen Schätzen auf der Bildfläche erſcheinen 
wird. — 

Aus Polen. 

  

ů ů 

Die Tarifverhandlungen mit Laadarbettern. 
Die Tariſverhandtungen mit den Landarbetern i Krok⸗ 

Putzig ſind noch immer nicht obgeichloſſen. Am Mütiwoch ver-⸗ 
handelte in Putzig der Kreislandbnund Pupig mit der polniſchen 
Verufbvereinigung und dem deutſchen Landarbeiterverband von 
1 biä 7 Uhr, ohne zum Xbſchluß zu kommen, Die Verhandlungen 
werden am 28. Jenuar fortſgeffetßt. Die Zorderungen der Sand- 
arbeiter will der Londbund teihveiſe nicht anerkemien da ſte — 
angeblich — aus allgrmeirem wirtſchalstees Scereſie nicht er⸗ 

füllt werden können. Dies gilt u. da. füs die Körberungen an 
Deputat und Aclerflächt. Kor einen Jnſtmamm mit zwei Schar⸗ 
werkern werden 1 Morgen Lond geiordert. Außerdem erſcheien 
dem Landbunde die Forderungen an Getreide und Deputotvieh 

zu hoch. — — —* 

Thorn. Die Zaßt der Thorner Abwarderer in wunmtehr jeſt⸗ 
geſtelkt. In der Keit vom 1. Juli bis 31. Dezember AAben Khorn 

verlaſſen 1688 Perſonen. · 

U 

      
   

     

Aus aller Welt. 

Getgen „litztariſchr“ Nabenbrühder. ů 

Das Kleint Theater in Verlin hat gezen Dr. Lerch, den Füh⸗ 
rer der Demonſtranten vom verigen Dienstag, die die Weiterſar: 

Kung der Vorftellung Die Pfarrhauskomddie durz den Raßdau 

    

   

      

    verdinderien. wegen Hausfriedensdruch Strofantrog⸗bei. Bes Stats- 

anwaltſchoft geitellt und ihn außerdem wecken bes Verlultss- 
durch Küickzahlung der Ein 'er euilſtenden üſt, auf Schaden 
    

   

    

   
    

  

   

  

   

  

   

  

Die Verhaftentz aller dölſchewiſtiſch Se⸗ keht wurden 55 Perſonen eingezücen Di⸗ 
in Luitgarier dacert fork, Die Müch 

.en min He 

    

      

    

   

   
       

    

kefür-L SSX. 

u Altſchottlard 
Eine weue. Fabri 

Baben die Gehr. Weiß 
keiten des „ Kaffes 

      

  

   

  

    Keil-Ernſt Merantwortlich füv den politiſchen p B füh 
terhäliundkeilage unpolitiſchen Tagesteil und. 

— für di 
       

      

              



N
 

Stadttheater Danig. 
Direlttion: Nudolf Schaper. 

Sonnabend den 24 Jannar 1920, abends 6 Uhr 
Dauerkarten A I. 

Legende eines Lebens 
Bammerlviel in 3 Akten von Stefan Zweig. 

Honniag⸗ den 25. Jannar 1920. nachm. 2 Uhr 
Zum 30. Male Ermäßhigte Preiſe. 

Frau Holle 
Weihnachtsmärchen mit Tanzeinlagen. 

Abdends 6 Uhr. 
GOaſtſpiel Fr. v. Kronau v. Stabitheater Bresinu a. CE 
Waſtſpiel Dr. Schrader v. Stadtiheater Düfleldorf a. E. 

Neu einſtudiert. 

Die luſtigen Weiber von Windſor 
Komihyphantaltiſche Oper in à Alten v. Otis Nikolai. 
Monico. den 26. Jannar 1920, abends 5½ Uhr 

Dauerharten B 1. 
Oohrvoiei Dr. Schrader v. Siadttheater Däffeldorf a. E. 

Lohengrin 
Romantiſche Ope: in 3 Akten 7* 
Dienstug, den 27 Januar 

Dauerkarten C 1. 

Die Hausbam 
Luſtſpiel in 3 Akten von 

Mittwoch, den 28. Iumuar 1920, :ec 

Frau Holie 
Weihnachtsus, ihen mit Tanzeinlagen. 

Abends b Uhr 
Dauerkarten D l. 

Die kuſtigen Weiber von Windſor 
Komiſch-Bhaninkiſche Oper in 3 Akten von Niccla.. 

SForthalle- 

   

      

   
  
  

au Café Seeger d 
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önigshöhe 
St. igSH Nr. 30 
hart am Walde, uuperpald des Aus- 

sichtsturmes Königshöhe“ gelegen. 

  
           
  

  
  

    
V Morgen “, 8. D ben Lecge, Ler. 
DS Sonntag — 

—* od giM%, Uhr: err 

K. K. B. ist: 

Ultan Lie ;Iů 
Dü Ainstt.. Tbge 
iieE Muuaa U 

Erüffnung 
1. Februar 

Solisten Konæzert 
· wWeißer Saal und Klubzimmer küär Gesell- 

3 schafton, Vereine usw. noch einige Tage froi      
   
      

   

    

     

  

    
      —— ————— 
SCSGGDSE2 

Ratthäuser Staße 32. femtul 2275 U 
U 

Jeden Sonntag 
& 

N Krobes Tanzkränzdien & 
8Ä Cule Musik. Anlang 4 Uhr 8 

πES 

(6995 U 
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ün un Müner 

  

ümnn „ 
M, Mhn         

   
    
   
   

     

  

   

    

    

adends 5 

PDhö-PSirt-Sasnnl 
Opern aus aaen, 

Prima-Bollerina: Tlary Zimtaermenn 
Solotunser, Solotänzerinnen, kinder der 

Balle schole. anschliessend 

Gesellschaftsabend und Ball 
Voriüührung moderner Geselisckaftstänze 

Karten 2 bis 10 Mk. Ballkarten 5 Mk. 
Vorverkaut ab heute Boenig, Kohlen- 
markt 20. 141⁸ 

  

  

   
       

    

   
        
        

    

   
    

     

Wosel Daniger Hoi — Eingang Dominikswall e 
Dir.: Alex Braune Art.-lLed.: Emi Wehrhahn 

Ber snelige Uetav. 

Berti Weingart. Eise Saldern, Eienlita 
Schlüter-Grönitz. Ladwig Wolff-Scheele, 
Fritzx x. Bobbl Link. Lotte Kuer. Lore 
Lersass S. KU*t Oüsen.. Eolis &ray. 

Lester Stedi. Am Elaägel Bubi der 1. 

  

  

  

  

  

  

  

  

     

   

  

   
    

    

        

  

    
    

       
    

     

     
LAUENTAL 

Sonntasg, der 25. Jandar 1920: 
U.—. Tanzkränzch en 

Hlackerbräu. 
Orisinat-Ausschan 

von Münchner Hacker. 
t,ell uot dunkel-“ 

Tägliche Künstter-Konzerte 
Snlon Wrehe'ter Er b-σ 

Sctli iter-Café 
Hseil 

EH. Domke. 

n Ui 

Anerkaunt 
gute Küche.     

  

      

      

      

Woan ergebens 
104• 

  

MllAMeiee ie 

— 2   

    

2 1* Keffes Konistako : 0 
% E       ei, Uil 

  

eee i 

Del Volhshund zum Schüße der deniſchen 
Kriegs⸗ und Zinilgejangenen Weguppe Daunl 

veranſtaltet anläühlich ſeines 

einjährigen Beſtehens 
am Mittwoch, den 28. d. Mis., abends 6 Uhr 

n der Äula der Petriſchule, Heulen eine 

      Sastisre 
Opernsanger 

OTTO LEMEKE. 
1Ü8³        

  

SE-M-r 
      

Muntegnsse Hofr Lunrdiesten 
Tægiich à2b 5 Ehr: Erstklassige 

Künstlerkonzerte 
Soisstenkapeiie Gebr. Zalevski 

  

   

  

     

  

        

    

  

  

Sndun Mdrrairkene 
EKarthäuser Strasse 27 

SOUEnE: SS 

G Gr. Tanxkränschen 
E drte Mask : Stiegelglaules Parkett 
Oaalarng * Uhr. 

SOOSOE,eSOEO 
Wilhelm. Theater 

Besitrer Koswissiess Ere Eyer⸗ 

— —— — — hBie an⸗ 2. . rnd 8= Ea 
3e spanische Ffiege. 
Shr i 3 Arier a FrE ArEUι 

ds 24 Ms, 
Stg. Ges . Sen 

Sruder 
3 α Les Ascher. 

In Verbeeritg: ectterret E 

Varvertsel 1— U 
SE Ka4iS. Ai 22 
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un. Se-EE= GO 

    

  

   

    
       

  

     

     
   

       

   

  

r Hesber aumimn 
Tagesordnung: 

     

  

„eden Sonnabeni U. Sonntag 

Geß 2 aft“ 
ung über die Heimkehr unſerer noch in franzöſiſcher 

und Trußrßcher Gefangenſchoft befindlichen Landskeute durch den 
1. Verfigenden Pfarrer Meyer 

15. Verſchiedenes. 
Mits lieder des Volksbundes, alle ehem. Gefangenen, ferner 

8 in Gefangenſchaft haben und 
Fü e armen noch in der Gefangenſchaft 

zu dieſer Verſammlung herzlichß 
(223 

  

       

    

     

           

         

            

        

     

        

      

Vofort lieferbar. 

    

IJ. Ohtspntocele. 
am Havpthahnhol. 

Die lerrin 
der Welt. 

V. Teil. 

Munig Mokombe 
Sonnt 4 Vorstellongen 
20, 40, 540 u. 780 Uhr. 

Wegen des grossen 
Andranges zu den 
Abendvorst., empfenh 
e rich. die ersten Vor- 
u ellune en æu bendtren. 

Hein Vorverkaut 
Binene sind unmittel- 

bar nuck Losung zu 
denotzeu. Für am 
Nachmiting velosto 
kintriitskarten, welche 
ru einer späteren Vor- 
stehlung beimizt wer⸗ 
den, kunn eine Garayt. 
abibIxZe nicht gewühr- 
leistet werden. 258) 

  

    

   

    

    
    
    

     

    
       

Haaren 
ſertige (Ss2/ 

öpfe 
ſauber und billig. 

E. Babel, 
Brettgalf 

Haare kaufes höchſt. Preiſ. ——— 
Karbih 

in ganzen Trommein 
à 100 KR und ausgewogen 
jede Körnung u. Auantum 

Karbid⸗ 
lampen reichhalt. Lager zu 
dilligen Preiſen. Kardid⸗ 
brenner, Reiniger u. Kitt. 
Elentr. Taſchenlampen 
Batterien, Benzin, 
Feuerzeuge u. Steine 
Gaskrümpfe, Zylinder, 
Gummi⸗Mäntei und 

Schläuche. Hr. Auswahl, 
bitiafte Preife. Friedens⸗ 
ware. Reperaiuren an 

   
    

4p: 
Werkſtatt ſofort 1. Lilig. 
Wiederverkäufer erhalten 

großen Radatt: 
Dangiger Fahrrad⸗ 

Jenrale. Breitgaſſe b6. ale, Breitgaſſe 56. 

— U 
ffubbcn 

ne gblöikung 
nur Winsame S5peZiaimtittei- 
Garan ſer unschdlich. 
Schreiden Sie verirauens- 
voll, wie lange Sie klagen. 
Diskret. Lersand Bischak. 
Hemburgt, Schieusenstr.111 
Ls schvtb! 

folg trat 2 h 
4 Tagen ein; lhr. Mitiel 
ist sehr gut. E. B. Dank 
fur Mittel, welches zu 
meiner Zulriedenheil war: 

  

   

    

    

    

    
    

  

       

    

      

        
    Eintritt frei! Wirkero nach 7 Tagen 

  

  

   

Miatehd. 
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at eees 
es Sicht eis ALE 

5 EEEE eitüäckerde Mite. 

E den H Se dess Koäer: 

   

  

   

   

  

    

   

  

Tageso 

Bericht über die mit d 
Brotiabriken geföhrten 

    
Trug&tdie im Hoeigehiwe Iin 5 Aeen 

Erit FBrct Steitabrecher- 

HVaghalsge Reſter- und Rletier-Srenen über 
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Bi AüA 
ePiefffPLiEiiiiiinitHiililiDĩ 

am Sonůutag, den 25. Jauuar, 9. 15 vorm. ia der 

Flaxrerherberge, Schüsseldazam 28, 2 Treppen 

— Anoecbliessend Miigliederversamnlang. 

Stellungnahme 2u den ansgewachten Vorschlxger. 

der Böcker ünd Kundiinren. Lahisieile Baxaig, 

  

rdnung: 

ler Backer-Aumtiag = 
Te rifverhanélrnger. 

  

des 2entral-Verhandes 

      

     

      

günftigen Bedingungen. 
  

  

Das Werk der Nacliegattin::: 
Großes Sersatiues- und Detektiv-Abentener 

in 5 Auten. 

      

  

   

EE Roran ens çen Lcben ciser Aerzit 
Badt UhesSAn 

28 äer Hesgsche. —   
Eülemnie, Liſien SUfSerleclt L. SeiMüfD 
hür Fiſcherethahrczeuge und Lurasbootsbau zum 

—— Abhäage, Felsen, durd Vuabache r. Seen?ie Lonnkommission 
EE rerhen AE 1 Herriche Matnrmhfnahmen / Hochdüranrafische de;- 

—— Euadinmg und BAnSlerisches Spiel! 

Frühſahrs- —Modeschau V 
2 Antr — Kand]! ee er ktellung erfolgt auf Grund der Muetes npatcbei Bu 

G. y. . Seet erbeten an Pe 

        
    Danerſtelung. Ein⸗     Unterkunft se-Werlt 

    

   

  

   
ißn uneer Zeltung Alnn 
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